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Abonnenten
Nr . 428 . Karlsruhe , Freitag de» 13 . September 1912 . Telephon-Nr. 86. 28 . Jahrgaug .

Maßnahmen lokaler Art der Stadtrat zu ergreifen gedenkt,'
2 . in welcher Weise die grundsätzliche Bekämpfung der das
ganze deutsche Volk schwer treffenden Teuerung durch den
Stadtrat unterstützt werden will ? Der Stadtrat wurde er¬
sucht, die Antwort in der Bürgerausschutzsitzung vom 26. ds.
Mts . zu geben.

bll Dresden , 13 . Sept . (Tel .) Die Stadt Dresden wird nach
einem heute erfolgten Beschluß als erste Großstadt in großem
Maßstabe auf eigene Rechnung argentinisches Rindfleisch ein¬
führen und die Fleischer mit einem ihnen zu Gute kommenden
Aufschlag von 16 Prozent verkaufen lassen .

Regierung und Fleischteuerung .
Ls Berlin , 13 . Sept . Eine Information unserer Berliner ?

Redaktion besagt : Wie wir erfahren , ist der Grund für die
strenge Geheimhaltung der Ergebnisse der Konferenz im
Reichsamt des Innern und besonders der nachfolgenden Mi¬
nisterkonferenz beim Reichskanzler, die sich bekanntlich beide
mit der Fleischteuerung befaßten , darin zu suchen , daß die Ver¬
handlungen noch nicht zu Ende geführt sind . Die Erwägungen
nehmen ungeschwächt ihren Fortgang . An der Konferenz beim
Reichskanzler haben , wie uns versichert wird , bei der Wichtig¬
keit des Gegenstandes sämtliche, d . h. alle in Betracht kommen¬
den Minister teilgenommen und es wurden alle irgendwie
gangbaren Auswege aufs genaueste besprochen . Wie wir wei¬
ter hören , steht die Regierung übrigens den hierauf bezüglichen
Pressemeldungen völlig fern und es trifft daher insbesondere
die Meldung nicht zu, daß die Konferenzen ein Ergebnis ge¬
habt hätten , wonach unter keinen Umständen an eine Erleichte¬
rung der Bestimmungen über das Fleischbeschaugesetz zu den¬
ken sei._ _

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 13. Sept .

: : Das Befinden des Erotzherzogs hat sich, wie heute vor¬
mittag schon berichtet, wesentlich gebessert . Der Patient ist
vollständig fieberfrei und wird morgen das Bett verlassen kön¬
nen . Für kommenden Samstag ist, wie nun weiter gemeldet
wird , die Ueberstedlung des Großherzogs und der Großherzogin
Hilda nach Badenweiler vorgesehen. Großherzogin Luise wird
die Mainau am Montag verlassen und die Reise nach Schweden
zum Besuche ihrer Tochter antreten .

cn Die Witterung hat sich weiter gebessert . Seit heute be¬
findet sich der größte Teil des europäischen Kontinents unter
der Herrschaft einer Anticyklone, die Aufheiterung gebracht
hat . Bei nordöstlichen Winden herrscht meist trockenes , wech¬
selnd bewölktes Wetter ; nur in Oesterreich und den Alpenlän¬
dern war es in der Frühe noch regnerisch . Die höheren Berg¬
stationen meldeten strengen Frost und lebhaftes Schneegestöber .
In Deutschland traten in den Frühstunden des heutigen Tages
die ersten starken Morgennebel auf . Die Nacht war kalt . Viel¬
fach gab es schon leichte Fröste. Die Fluren waren vereinzelt
mit Reif überzogen . In Karlsruhe betrug das Minimum nur
31/2 Grad Wärme ; im Laufe des Nachmittags stieg jedoch das
Thermometer bis 1b Grad . Der Luftdruck weist mehr als
766 nun auf . Die Witterungsaussichten sind zunächst günstig.
Bei Island lagert eine Depression; sie wird jedoch nur wenigen
Einfluß auf die Wetterlage ausüben .

81 . A . Einwohnerzahl . Ende August hatte unsere Stadt
135 255 Einwohner .

8t . A . Bevölkerungsbewegung im Monat August. Die
Zahl der Eheschließungen betrug 88 (1911 : 77) . Lebendgeborene
wurden 241 (1911 : 248) angemeldet , darunter 127 (143) Kna¬
ben und 114 (165) Mädchen; ehelich waren 206 (219) und un¬
ehelich 35 (29) . Die Zahl der Totgeborenen betrug 5 (13) , da¬
runter 3 (6) Knaben und 2 (7) Mädchen . — Gestorben sind 147
(1911 : 218 ) Personen und zwar : 72 (115) männlichen und 75
(103) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen befanden
sich 42 (101) Kinder im 1 . und 14. (13) Kinder im 2.—5 . Le¬
bensjahr . — Die hauptsächlichstenTodesursachen waren : Schar¬
lach in — Fällen (1911 : 1) , Masern 1 (2) , Diphtherie und
Krupp — (2) , Keuchhusten 1 (—) , Typhus — (—) ,
Lungentuberkulose 17 (20) , Lungenentzündung 12 (6) ,
sonstige Krankheiten der Atmungsorgane 6 (4) , Krank¬
heiten der Kreislauforgane 16 (16) , Krankheiten des
Nervensystems 14 (12) , Magen - und Darmkatarrh 29 (79) ,
darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 26 (75) , son¬
stige Magen - und Darmkrankheiten 9 (17) , Krebs - und son¬
stige Neubildungen 12 (12) , Selbstmord 1 (3) , Verunglückung 4
(5) . — Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug
die Zahl der Eheschließungen 7,66 (1911 : 6,79) , der Geburten
21,15 (22,57 ) , der Lebendgeborenen20,98 (21,87) , der Sterbe¬
fälle 12,80 (19,22 ) und der Geburtenüberschuß 8,18 (2,65) .
Kinder unter 1 Jahr starben — berechnet auf 100 Lebend¬
geborene und aufs Jahr — 16,85 (38,43 ) .

8t . A . Fleischversorgung im Monat August. Zu den Viehmärkten
im städtischen Viehhof wurden 280 (1911 : 244) Ochsen, 130 (185) Kühe.
187 (281 ) Rinder , 112 (91> Farven , 1051 (1068) Kälber und 3604
(5372 ) Schweine aufgetrieben . — Geschlachtet wurden 273 (276)
Ochsen , 155 (228 ) Kühe , 144 (202) Rinder , 119 (115) Farren , 1167
(1331 ) Kälber und 2456 (3480 ) Schweine. Das Schlachtgewicht be¬
trug für Ochsen 72 525 kg (1911 : 70 537 kg) , Kühe 33 038 kg
(44 656 kg ) , Rinder 28 848 kg (37 559 kg ), Farren 39 257 kg
(31452 kg ), Kälber 45 513 kg (49 247 kg) und Schweine 167 008 kg
(240120 kg) . Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischeinfuhr be¬
trug 152 860 kg (1911 : 61 437 kg) , davon aus Holland 112 569 kg
(1911 : —) .

# Vieh - und Fleischpreise im Monat August. Es betrug der
Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht) : Ochsen 91,5—104 L (1911 :
84,5—92,5 4 ) , Kühe 72—89 4 (67—76 4 ), Rinder 100,5 (88 4 ).
Farren 88—94 4 (78,5—84,5 4 ), Kälber 97,5—102,5 4 (85—95 4 )
und Schweine 82—87 4 (65—67 L ) . Nach Angabe der Metzger¬
innung kostete das Pfund Ochsenfleisch 96—100 4 (1911 : 94—96 4 ).
Rindfleisch 94—96 4 (90- 94 4 ) , Kuhfleisch 70—80 4 (63—73 4 ),
Kalbfleisch 96—105 4 (93—98 L ) und Schweinefleisch 90—100 4
(76—90 4 )-

A Die Erweiterung des Wafferrohrnetzes. Der Stadtrat
beantragt , der Vürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu er¬
teilen , daß mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitenden
Aufwand von 110 000 Mark für die städtische Wasserleitung ein
Druckrohr von 500 mm lichter Weite vom Wasserwerk durch die
Straße südlich des Rangierbahnhofs und die Ettlinger Straße
bis zur Rebeniusstraße hergestellt und der dafür aufzuwendende
Betrag mit 2 Prozent jährlich amortisiert wird .

# Eine Frachtermäßigung für Ausnutzung des Ladegewichts
beabsichtigen die deutschen Staatsbahnen noch zum 1. Oktober d. I .
einzuführen . Die Ermäßigung , von der alle Wagen von mehr als
15 Tonnen Ladegewicht betroffen werden, soll dazu dienen, die Ber -

Unsere heutige Mittagansgabe Rr . 427 nm »
faßt , 12 Seite « ; die Abendausgabe Nr . 428 « mfaßt8 Seiten ; zusammen

Die Beisetzungsfeierlichkeiteil in Japan .
(Tel . Bericht.)

— Tokio. 13. Sept . Die Beisetzungsfeierlichkeiten für den»erstorbenen Kaiser begannen heute früh mit einem letzten
Trauergottesdienst in der großen Halle des Palastes , dem der
Äaifer , die Kaiserin , die Kaiserin -Witwe und die übrigenMitglieder der kaiserlichen Familie , sowie Prinz Heinrich von
Preußen beiwohnten . Die Halle war von den Mitgliedern der
kaiserlichen Begräbniskommission und den mit der Leitung der
Beisetzungsfeierlichkeiten beauftragten Priestern geschmückt .Während die Mitglieder der Kommission die heimischenTrauergewänder mit den Schwertern trugen und auch die Prie¬ster in heimischer Tracht erschienen waren , trugen die Staats¬
minister und hohen Beamten mit ihren Damen europäischeKleidung , die Herren große Uniform mit Trauerabzeichen, die
Damen schwarze Trauerkleidung . Der neue Kaiser in der
Uniform eines Generalissimus mit schwarzem Trauerflor umden Arm und schwarzem Portepee betrat die Halle in einer
Prozession, die von einem Zeremonienmeister geführt wurde.Der Kaiser wurde von demOberzeremonienmeister und dem
Minister des kaiserlichen Hauses geleitet . Ihm folgten Hof¬beamte mit dem kaiserlichen Schwert und dem kaiserlichen
Siegel , der neue Oberstkämmerer Fürst Katsura und die Adju¬tanten , sodann die Prinzen kaiserlichen Geblütes . Die Kai¬
serin kam in einer zweiten Prozession, die von dem Oberhof¬
meister und seinem Gehilfen geführt wurde . Sie trug aus¬
ländische Trauerkleidung und war von ihren Ehrendamen be¬
gleitet . Ihr folgten alle Prinzessinnen kaiserlichen Geblütes .Die Kaiserin -Witwe folgte in einer dritten Prozession.

Nachdem alle ihre Plätze eingenommen hatten und die
Vorhänge vor dem kaiserlichen Katafalk von den Priestern
zurückgezogen wären , begannen die Trauerzeremonien , wobei
der Kaiser , die Kaiserin -Witwe , die Prinzen und Prin¬
zessinnen kaiserlichen Geblütes dem Geiste des abgeschiedenen
Kaisers ihre Verehrung bezeugten. Dann verließen die kaiser¬
lichen Herrschaften, die Prinzen und Prinzessinnen die Hallein derselben Reihenfolge , wie beim Eintritt , worauf die
anderen Mitglieder der Trauerversammlung dem Geiste des
verstorbenen Kaisers ihre Huldigung darbrachten .

Der Kaiser hat eine Amnestie erlassen, deren Ausführung
in ihren Einzelheiten er den Behörden überläßt . Ferner hat
der Kaiser für wohltätige Zwecke eine Million Pen gestiftet.
Um den Trauerfeierlichkeiten , die heute morgen 8 Uhr be¬
gannen , beizuwohnen , hatten sich seit Mitternacht ungeheuere
Menschenmengen in den Straßen angesammelt .

Zur Flerfchteuerung .
-st- Heidelberg , 13 . Sept . Eine Interpellation an den

Stadtrat wegen der Teuerung hat die sozialdemokratische Rat -
hansftaktion eingereicht. U. a . wird angefragt : 1 . welche

Kleine Zeitung .
* Sine hübsche Anekdote vorn Schweizer Kaiserbesuch wird dem

„Berliner Lokal-Anzeiger" aus Bern gemeldet. Bestechend war es,wie unterrichtet der Kaiser sich über Schiveizer Persönlichkeiten zeigte.
Ms am Bahnhof Zürich der Bundespräsident Forrer den Bundesrat
Malta vorstellte begrüßte ihn der Kaiser mit den Worten : „Guten
Abend, Herr Bundesrat ! Nicht wahr . Sie haben ja in Heidelberg
summa cum laude doktoriert ? Ich gratuliere Ihnen ! " General v.
Plessen begrüßte , als er auf dem Manöverfeld dem französischen
General Pau vorgestellt wurde , diesen mit den Worten : „Ah , wir
sind ja Anno 70 einander gegenübergestanden.

"
„Ja "

, sagte der
Franzose, indem et auf seinen Armstumpf hinwies , „ich spure es
heute noch." Der Kaiser sprach lebhaft gestikulierend mit Pau auch
über die neue« sranzöfischen Uniformen : die Kopfbedeckung wollte
ihm gar nicht gefallen , er nannte sie unter lebhaften Gesten : „Affreux ,
vraiment affreux .

“ Lachend nahm General Pau seine Kopfbedeckung
mit höflichen Entgegnungen in Schutz . Bis zum letzten Augenblick
war der Kaiser außerordentlich guter Laune . Beim Abschied auf dem
Berner Bahnhof sagte er z. B . zu Herrn Dinichert dem Kommissar
der Festlichkeiten, lachend: „Ich weiß, was Sie denken ; Sie denken :
Ra , Gott sei Dank, jetzt bin ich ihn los !"

$ Eine Ozeaudurchquerung im Motorboot . Dieser Tage traf von
Rewyork das Motorboot „Detroit " in Kiel ein . An Bord befindet
sich der Kapitän Day , die Ingenieure Marlon und Tuyonsom sowie
der Apotheker Earl . Alle find wohlauf . Die Nußschale ist nur 11
Meter lang , 3 Meter breit und hat 2 Meter Tiefgang . Das Fahr¬
zeug verließ am 14. Juli Rewyork und erreichte am 6. August, also
nach 23 Tagen , Queenstown als ersten europäischen Hafen. Die
kühnen Seefahrer hatten aus der Ozeandurchquerung anfangs gutes
Wetter ; später herrschte schwerer Sturm . Das Motorboot schlug leck,
doch ließ sich das Wasser durch Pumpen bewältigen . An Lebens¬
mitteln war kein Mangel an Bord , aber das Wasser zum Trinken
wurde fast ungenießbar . Die Besatzung sichtete sechs große Dampfer ,
konnte sie aber wegen der fönteten Wett « nicht « reiche« . In
Queenstown forderte die Ausbesserung des Bootes 11 Tage . Am
Freitag ging es nach Petersburg , dem Endziel der Reise .

Ein Jagdunglück in Zentralafrika , lieber den Tod des
erfolgreichen französischen Fliegers Hubert Latham , der in
Französisch -Kongo von einem Büffel auf der Jagd getötet
wurde , werden jetzt Einzelheiten bekannt, die beweisen, daß
Latham in jeder Lebenslage und selbst im Augenblick des Todes
sich noch so wacker hielt wie bei seinen -unerschrockenen Aufstie¬
gen in die Luft . Ein Brief aus Fort Archambault , der jetzt
in Frankreich eingetroffen ist , enthält genaue Angaben über
die nähern Todesumstände , die ein Hauptmann am Grabe
Lathams gemacht hat . Es heißt da u . a . : Im Augenblick der
Gefahr verfügte Latham über eine unerschütterliche Seelen¬
ruhe und Geistesgegenwart in vollem Vertrauen auf sich und
seine Waffen . In der Gegend von Conare schoß er z . B . aus
einer Entfernung von 25 Schritt auf ein Rhinozeros ; das Tier
wird nur verwundet und nimmt ihn an . Kaltblütig und mit
keiner Wimper zuckend läßt er es auf fünf Schritt herankom
men, dann drückt er los . Das Tier stürzt weiter und wirft ihn
über den Haufen ; so gut es geht, weicht er noch dem tödlichen
Horn aus , es wird ihm nur der Arm aufgeschlitzt . Infolge der
Kraft des Anlaufs schießt das Tier weiter . Latham , der blitz¬
schnell überlegt hat , was zu tun sei , bleibt auf der Erde liegen
und stellt sich tot . Die Bestie kehrt um, beschnuppert ihn und
entfernt sich. Latham , der dieses Abenteuer erzählte , erhielt
den Rat , vorsichtiger zu sein und Begleitung mitzunehmen.
Aber allein wollte er der Gefahr trotzen und auf seinen Pirsch¬
gängen duldete er keine bewaffnete Hilfe bei sich . Am 22 . Juni
verließ er in einem Einbaum Fort Archambault , um sich nach
Fort Lamy zu begeben. Unterwegs machte er einen Jagdauf -
enthalt . Am 25 . Juni morgens betrat er das rechte Schari -
ufer bei den Höhen von Eaye . Schon einige Minuten darauf
schoß er aus kurzer Entfernung auf ein Rhinozeros und traf
es in die Schulter . Aber das Rohr , in das Sand eingedrungen
sein mußte , platzte gleichzeitig. Latham reichte die beschädigte
schwere Büchse dem Eingeborenen , der ihn begleitete, ergriff

die Mannlicherflinte und streckte den schon verwundeten Dick¬
häuter durch einen zweiten Schuß zu Boden. Im nächsten
Augenblick gewahrt er in unmittelbarer Nähe einen mächtigen
einsamen Büffel , dem er eine Kugel in die Brust jagt . Das
verwundete Tier geht auf den Jäger los . Ruhig kniet Latham
nieder , um besser zielen zu können , und drückt los . Wer un¬
vorsichtigerweise und in der Eile hat er vergessen zu laden .
Der Büffel wirft den unglücklichen Jäger in die Lust und fängt
ihn dreimal mit den spitzen Hörnern wieder aus. Dann fällt
Latham tot zu Boden , kein Schrei hat sich über seine Lippen
gerungen . Der eingeborene Diener , der einzige Zeuge des
Todes Lathams , schloß seine Erzählung mit dem Ausruf : „Es
war ein tapferer Mann ." In Fort Archambault am ober«
Schari liegt der wackere Vorkämpfer der französischen Luftfahrt
im Schatten der Flagge seiner Heimat begraben .

— Eine romantische Hochzeii hat , wie uns geschrieben wird , in
New-Pork stattgefunden . Der Bräutigam war 70 Jahre alt , und bte
Braut blickte auf über 88 Lenze zurück! Und dennoch handelte es sich
um eine wirkliche Liebesheirat . Das nunmehr vereinigte Paar hatte
sich bereits vor dem amerikanischen Bürgerkrieg zusammengefunden
Der Krieg selbst machte ihren Liebesbeziehungen ein Ende . Und fttzt
erst, nach 50 Jahren , haben sich die beiden wieder gefunden. Der
„junge" Ehemann heißt John Coward und ist in Kearny in R «v-
Jersey ansässig. Die „junge" Frau heißt Mary Johnson und lebte
bisher in Brooklyn . Im Alter von 20 Jahren nahm Mr . Coward
als Freiwilliger am Bürgerkriege teil . Während des Bürgerkrieges
gab es für die Liebenden keine Gelegenheit, einen Briefwechsel auf¬
recht zu erhalten . Rach dem Kriege aber ging Mr . Coward nach dem
Westen, wo er ein beträchtliches Vermögen « warb . Auf einer reli¬
giösen Versammlung fanden sich die beiden Jugendgeliebten vor kur¬
zer Zeit wieder . Zwar wurden sie formell einander vorgestellt. Aber
Mr . Coward erkannte die Jugendgeliebte sofort und war entzückt ,
daß auch sie unverheiratet und ihrer Jugendliebe treu geblieben war .
Nach einigen Wochen nach dem ersten Zusammentreffen nach fünfzig
Jahren trat das greise Liebespaar vor den Altar . Und nun ist es
glücklich vereint .
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(rachter zu einer besseren Ausnutzung der Wagen zu veranlassen . Sie
wird Lei Wagen von mehr als 15 Tonnen Ladegewicht 3 Mark und
bei solchen von 20 Tonnen Ladegewicht 4 Mark betragen . Aus¬
geschlossen von dieser Frachtermäßigung sind nur diejenigen Güter ,
ei« zu einem Ausnahmetarif abgefertigt werden, bei denen also schon
heute die Ausnutzung de» Ladegewichts zur Bedingung gemacht
worden ist .

2 Badischer Kunsiverein . Die Wiedereröffnung der Räume am
15. September d . I . wird mit einer Ausstellung von Werken ehe
maliger Schüler de» Geheimen Hofrate » Professor E . Bracht , Dresden
stattfind««.

-4- Für Militärpflichtige . Junge Leute , welche in den
nächsten Tagen zum Militär eingezogen werden , seien darau :
aufmerksam gemacht , daß die Gemeindebehörden bereit find
während der Dienstzeit ihre Znvalidenlarten aufzubewahren
Auch ist es zulässig, diese Karten unter Angabe des Grundes
bei der Versicherungsanstalt zu hinterlegen . Diese Art der Auf
bewahrung bietet die Gewähr , daß den Verficherten keinerlei
Nachteile durch Abhandenkommen der Jnvalidenkarten er
wachsen.

Qov etzte Telegramme
der „Dadifche» Dresse".

Sport -Nachrichten .
A Karlsruhe , 18 . Sept . Der Meldeschluß zum 11. Rationalen

Wettschwimmen des 1. Karlsruher Amateur -Schwimmklubs
„ftcptnit ", welches , wie bereits mttgeteilt , am Sonntag , 22. Septem
bei, nachmittag » 3 llhr . im Etiidt. Bierordtbad (Ettlingerstratze ) un
ter dem Protektorate des Prinzen Max von Baden stattfindet , ergab
rin überaus glänzende» Resultat . Die besten süddeutschen Schwimm
vereine ohne Ausnahme gaben ca. 100 Einzel - und Maunschaftsmel
düngen ab . Im ganzen werden sich Vertreter von 19 Vereinen
an diesem Tage gegenübertreten . Die vorzügliche Besetzung der
Seniorkämpfr wird das Fest zu einem der sportlich interessantesten der
diesjährigen süddeutschen Schwimmsaison stempeln. Besonderes In¬
terest« wird man ln Sportkretfen dem Start de« erfolgreichen deut¬
schen Olympiakämpfer » Ott , Fahr aus Cannstatt entgegenbringen
der zu der beste« internationalen Schwimmerklaste zählt . Bei den
olympischen Spielen in Stockholm belegte Fahr bekanntlich einen flU;
ten zweiten Platz im Rückenschwimmen hinter dem Amerikaner Heb
ner . In der kurzen Strecke wird er einen schweren Kampf gegen
Beckenbach -Mannheim und Logeley -Frankfurt a . M . haben . Die
Seniorstafett « 3 Mal 10« Meter bringt dte drei besten süddeutschen
Mannschaften t« dieser Gattung , den 1. Franksnrtrr Schwimmklub,den Schwimmverein Cannstatt und den Schwimmklub „Salamander "!
Mannheim , zusammen. Die Seniorlagenstasrtte wird zu einem schar
fen Kampf zwischen dem 1 . Frankfurter Schwimmklub, dem
Schwimmklub „Salamander " und dem 1. Karlsruher Amateur
Schwimmklub „Neptun " gestalten . Die Damenwettkämpf « haben
ebenfalls eine überraschend gute Besetzung gefunden . Der Karten
Vorverkauf zu dem Fest, das die glänzendste wastersportliche Veran
staltung in diesem Jahr in der bad . Residenz wird , hat bereits be¬
gonnen . Vorvrrkaufsstellrn befinden fich in den Zigarrengeschäften
K . Morlock, Kaisrrstratze und Karlfriedrichstrahe (Rondellplatz)
Meyl », Ecke Kaisersttaße und Marktplatz und für dte ELdftadt im
Zigarrengeschäst Peters « , Marienstraße 65.

Vermischte«.
hd Oppeln , 13. Sept . Tel .) Eine geisteskranke Bauern¬

frau namens Majowska aus Leschna ermordete «achts ihren
Man « durch Axthiebe und verscharrte die Leiche im Garten , wo
fie später aufgrfunden wurde .

= Düsseldorf, 12. Sept . (Tel .) Heute wurde in einem
Privathause der Königsallee aus einem Zimmer ein Brillant !
schmuck im Werte von 40 000 Mark gestohlen. Es gelang , den
Dieb in der Person des Fe«fterp«tzers Wilhelm Rond , der dort
die Fenster gereinigt hatte , festzunehmen. Er gibt an , die
Wertsachen in da» Master des Stadtgrabens geworfen zu haben.
Er wurde verhaftet .

Kd Krakau , 18. Sept . (Tel .) Der Besitzer der Herrschaft
Libnik, Adam Nttter von Lastowickt , wurde von seinem
Förster , der er entlasten hatte erschosten.

— Paris , 13 . Sept . In Fontgombault (Dep. Jndres ) er¬
schoß der Fischerei-Pächter Dupont seine Frau und seinen Sohn
und einem Gewehr und entleibte sich dann selbst. Das Motiv
der furchtbaren Tat soll Eifersucht sein .

-- Pari », 13. Sept . (Tel.) In Boeschepe bei Hazebouke
verlangte « die Hvpfenpflücker eine Lohnerhöhung , weil ihnen
durch das andauernde Regenwetter di« Arbeit sehr erschwert
werde. Da diese verweigert wurde , verübten sie zahlreiche
Ausschreitungen. Die Landwirte ersuchten die Behörden um
Schutzmaßnahmen.

P .C. Belfvrt . 13. Sept . (Privattel .) In der letzten
Ziehung der Panama -Kanal -Lotterie ist das Hauptlo » im
Betrage von 600 000 Frau » nach Deutschland gefallen . Die
glückliche Gewinnerin ist die Kaufmannswitwe Konstantine
Meyer in Mülhausen .

Famtttentra - ödie.
hd München, 13. Sept . (Tel .) Gestern abend 9 llhr er¬

eignete fich in den Isar -Anlagen ein Doppel-Selbstmord . Ein
noch unbekannter Liebespaar nahm Gift , wahrscheinlichStrych¬
nin , und wurde bewußtlos aufgefunden . Beide wurden ins
Krankenhaus gebracht und starben nach kurzer Zeit . Der Mann
soll Ferdinand Beck heißen . Das Mädchen ist bisher noch nicht
identifiziert .

60 Millionen Passiva .
P .C. Rrwyork , 13. Sept . (Privattel . ) In der Newyorker

Geschäftswelt ist ein ungeheurer Krach erfolgt . Eine Gesell¬
schaft, die den Namen „United States Motor Company" führt ,und an der hauptsächlich Gasmotoren - und Petroleummotoren -
Fabriken beteilig « find» hat fich in Konkurs erklärt . Die Pas¬
siven belaufen £d> auf über 60 Millionen Dollar .

rrvttche Hitze 1« Mewhork.
---- K e » y » r k. 18. Sept . (Tel .) Newyorker Meldungen

berichte« von einer ungeheure « Hitze in den Vereinig¬
ten Staaten . In Ohi » wurde « « ährend «ine« Turnfestes
10 Ktube « und 40 Erwachsen « von der Kitze
iterwältigt «n» mußten ins Krankenhaus ge¬

rächt « erden. In Chicago find drei Personen an Hitz -
chlag gestörte «.

hd Posen , 13. Sept . Generalleutnant v. Kathen , Kom
mandeur der 9. Division in Elogau , wurde zum Gouverneur
von Mainz ernannt . An seine Stelle tritt Generalmayor
v. Lelow vom 17. Infanterie -Regiment unter Beförderung
zum Generalleutnant .

— Kiel , 12 . Sept . (Tel .) Die Kaiserjacht Hohenzollern ist
nach Wilhelmshaven zur Anbordnahme des Kaisers und zur
Beteiligung an den Kaisermanöoern in der Nordsee abge
gangen . — Das Turbinenlinienschiff „Kaiser " erreichte 23,5
Knoten mittlere Höchstgeschwindigkeit und ist damit das
schnellst« deutsche Schlachtschiffe

rn

Bom Kaisermanöver.
- Gotha . 13. Sept . (Tel . ) Das Militärluftschiff „Z. 3

' st heute früh 3 .30 Uhr zur Fahrt ins Manövergelände
Sachsen aufgestiegen.

--Oschatz , 13. Sept . Der Kaiser übernachtete im Baracken!
lager , das er heute früh 4.30 Uhr verließ . Er beobachtete den
Kampf von Collm und Lampersdorfs aus . Die Manöver wur
den um 10 Uhr abgebrochen, worauf der Kaiser in der Nähe
von Oschatz längere Kritik abhielt . Das Wetter ist schön . Am
frühen Morgen herrschte starker Nebel.

In der Nähe des Wasterturmes sind zwei Offiziersflieger
adgestürzt. Der eine hat einen Arm -, der andere einen Bei «!
bruch davongetragen . Die Verunglückten wurden ins hiesige
Garnisonlazarett übergeführt .

— Mügeln , 13 . Sept . Der Führer der blauen 3. Armee,
Generaloberst Freiherr von Hausen, hat sich nach dem Zurück !
gehen seiner beiden Flügel gestern abend entschlossen, auch das
10. Korps nach Hubertusburg , Fremdiswalde , Malkewitz und
Deutsch-Luppa zurückzunehmen , während das 4. Korps in seiner
Stellung in der Linie Wallerswalde -Schöna verblieb . Nörd
lich des Hubertusburger Waldes standen sich die beiden Pal !
teien am Abend hinter den Gefechtsvorposten gegenüber . Au
dem Südflügel folgten die rote 32. und 0. Division bis zur Linie
Schleben-Kreptewitz.

Heute beabsichtigten die beiden Parteien den Angriff früh
zeitig aufzunehmen und es wogt denn auch seit dem frühen
Morgen der Kampf auf der ganzen Linie mit größter Heftig
krit. Lenkballone und Aeroplan « arbeiten und werden durch
Ballonkanonen und Salven beschossen . Die rote 32. Division
und die9. Division setzten ihren Vormarsch gegen Norden durch
den Hubertusburger Wald fort . Das blaue 19 . und 4 . Korps
behauptete zunächst mit Energie die Stellungen im Süden und
Osten . Zu Leiden Seiten wurden zeitweilig größere Truppen
masten außer Gefecht gesetzt.

In der 10 . Stunde stieg der Ballon der Manöverleitung
auf und das Signal erscholl :

„Das ganze Halt !"
Die Operationen hatten ihr Ende gefunden . Eine um¬

fangreiche Kritik in Anwesenheit des Kaisers schloß sich an .

— Oschatz , 13. Sept . (Tel.) Der Kaiser ist mit Ee
folge im Sonderzug nach Station Wildpark ab gereist .
Gr gedenkt am Sonntag sich nach Wilhelmhafen zu begeben.

Absage der württenibergischen Korpsmanöver .
= Göppingen , 13 . Sept . (Tel .) Die Korpsmanöver des

13. Armeekorps, die am 19 . , 20. und 21 . September in der Ge¬
gend von Geislingen stattfinden sollten, sind wegen der ungün -
tigen Witterung und der aus der Alb erst teilweise beendeten
Ernte abgesagt worden . Die Truppen kehren in Fußmärschen
in ihre Garnisonen zurück.

Bayern und die ReichS -Eisenbahngemetnfchaft.
-- München , 13. Sept . (Tel .) Bei Beratung des

Etats der Eisenbahnen erklärte der Berkehrsminister ,
ein Bedürfnis für den Anschluß Bayerns an die
Reichseisenbahngemeinschaft liege nicht vor .
Die Hochhaltung des rein bayerischen Eisen¬
bahnbetriebs sei politisch und wirtschaftlich
von höch st er Bedeutung .

Die franzöfischen Manöver .
P .C. Paris , 13. Sept . (Priv .) Die Operationen des gestriger.

Tages waren um 3 Uhr nachmittags beendet. Gegen 12 llhr mittags
ereignete sich ein drolliger Zwischenfall. In dem Dorfe St . Jean de
Sauves , der von den Truppen der roten Armee besetzt worden war ,
befand sich der Kriegsministrr in Begleitung des Generals Joffre .
Beide Herren hatten fich eben in dem Dorfgasthofe zu einem Frühstück
niedergesetzt , als der Ort plötzlich von den Truppen der blauen
Armee angegriffen wurde . Die roten Truppen mutzten sich zurück¬
ziehen. Da stürmten die blauen Truppen ins Dorf und auch in das
Gasthaus . Als sie dort ipe beiden Offiziere erblickten , stürzten sie sich
auf die beiden Offiziere , wollten sie gefangen nehmen und das Mahl
als gute Kriegsbeute mit Beschlag belegen, als in diesem Augenblick
die Roten das Dorf wieder einnahmen und die Blauen sich wieder zu¬
rückziehen mutzten.

Das Resümee des ersten Teils der Manöver , der gestern seinen
Abschluß gefunden hat , ist kurz folgendes :

Die rote Armee , unter General Marion war energisch vorgeoan-
gen und hatte versucht , die Streitkräfte der blauen Armee nach
Norden zurückzudrängen. Die rote Armee war durch eine gedachte
andere Armee unterstützt worden , deren Vorwärtsbewegung als ge¬
lungen angesehen worden war . Aber auch die blaue Armee war
gleichfalls durch eine in stets glücklicher Vorwärtsbewegung befind¬
liche gedachte Armee unterstützt worden , hatte sich der Absicht der
roten Armee mit Erfolg widersetzen und dieser sogar zwei strategisch
wichtige Positionen abnehmen können. Der General Mario » hat jetzt
die Wahl , entweder die Schlacht, die ihm die blaue Armee anbietet ,
anzunehmen , oder aber sich vorläufig noch weiter zurückzuziehen . Es
ist unbedingt anzunehmen , daß General Marion heute eine entschei¬
dende Schlacht liefern wird . Dieselbe wird sich voraussichtlich bei

Moneonteur abspielen . Ihr werden außer denr Großfürsten Ricolaui
sämtliche fremden Militärattaches beiwohnen .

Interessante französische Geständnisse.
— Paris , 13. Sept . lleber die Konzentrierung der französische»

Seestreitkräfte im Mittelmeer äußerte der ehemalige Befehlshabe
de .- Mittelmeergeschwaders . Vizeadmiral Germinet , gegenüber einen
Mitarbeiter des „Echo de Paris " u . a . folgendes :

„Die Behauptung , daß Frankreich damit nur den Absichten Eng-
lands diene, ist unrichtig . Frankreich mutz seine Verbindungen zwi
scheu den Küsten der Provence und der algerisch-tunesischen Käst,
unter allen Umständen aufrechterhalten können. Es verteidigt als»
mit dieser Maßnahme seine eigenen Jnteresten . Um so bester , wen»
wir zwei Fliegen mit einem Schlag treffen und auch den Interesse :
der englischen Verteidigung dienen !

Im Fall eines Krieges zwischen Deutschland und England ode
zwischen den Mächten der Triple -Entente und denen des Dreibünde -,
wird sich im Norden eine ähnliche Situation ergeben , indem Englanl
durch die Verteidigung seiner Küsten gegen die deutschen Seestreit ,
krafte auch die Sicherheit für unsere westlichen und nördlichen Hafer
verbürgt .

Die Rolle der französische « Marine im Norden muß darin bo
stehen , daß sie jeder feindlichen Flotte den Eintritt in den Aermel.
kanal verwehrt . Ich gehe weiter und spreche es als meine persönlich,
Ueberzeugung aus , daß England und Frankreich , die den Aermelkana
mir Recht als ein französisches und englisches Eewäsir onfehen, in
Fall einer Kriegserklärung sofott den neutralen Mi , is Berbo
der Durchsahtt durch den Aermelkana ! bekanntgebe, , Au
diese Weise wird man genau wisten, mit wem man es ;un hat
Es ist dies eine elementare Verteidigungsmaßnahmc uuc> ein un,
zweifelhaftes Recht der Kriegführenden .

Auf die Frage , ob die sechs Panzerschiffe des dritte » Geschwader
eine hinreichende Verstärkung der Mittelmeerflotte bildeten , um di
vereinigten österreichischen und italienischen Seestreitkräfte zu bs
siegen , antwortete Germinet : Wenn man unsere Mittelmeerstreit
kräfte mit denen unserer wahrscheinlichen Gegner vergleicht, so sieh
man leider nur zu sehr, daß sie eine unzureichende Ueberlegenheit be
sitzen . Es ist höchste Zeit , daß wir unsere Schiffsbauten etwas be
schleunige «, um rasch die uns gegenwärtig fehlende ausgesprochen
Ueberlegenheit zu erlangen .

Italien und die Bersichernngs -Gesellschasten .
hd Rom , 18. Sept . Bei der gestrigen Eröffnung des staatliche«

Institutes für Lebensversicherungen teilte der Minister Nitti mit
daß die ausländischen Versicherungsgesellschaften, welche wegen Mono
polisterung des Berficherungsgefchäftes durch den italienischen Staa
Entschädigungsansprüche erhoben und dazu eigens einen internatt »
nalen Verband gebildet haben , ihre Ansprüche fallen gelassen haben

Vom Balkan .
=2 Konstantinopel, 13 . Sept . Der frühere ägyptische Mi

nister Halim Pascha wurde in Ochrida von Räubern gefange,
genommen» dann aber nach Zahlung eines Lösegeldes wiede
freigelasten . Eine offiziöse Note erklärt zu den beunruhigen
den Nachrichten in einem Teil der auswärtigen Preste über di
Beziehungen zwischen der Türkei und Bulgarien folgendes
„Die Beziehungen zwischen dem Kabinett in Sofia und de
Pforte seien getragen von dem Geiste des Vertrauens und de '
Versöhnlichkeit. Dank dieser günstigen Stimmung sei zu Hof
fen, daß die zwischen beiden Staaten schwebenden Fragen ball
in einer für beide Teile befriedigenden Weise geregelt werden .

'
P .O . London , 13. Sept . (Priv .) Die „Times " veröffentlicht

heute ein Telegramm ihres Korrespondenten in Saloniki , demzufolge
zwischen türkischen und bulgarischen Truppen bei Dumabala ein 8t
fecht stattgefunden hat , dar in eine regelrechte Schlacht ausartete
1800 Türken standen einer llebermacht von ungefähr 8800 Bulgaren
gegenüber und leisteten ihnen verzweifelten Widerstand . Zum Schluß
des Kampfes fuhren die Bulgaren sogar Geschütze auf . Die Schlacht
dauerte den ganzen Tag . Auf Seiten der Bulgaren wurden 8 Mann
getötet ; die türkischen Verluste sind noch nicht bekannt . In Anbetracht
der drohenden Kriegsgefahr haben alle Reserviftenbataillon in Maze¬
donien den Befehl erhalten , fich für ein« plötzlich « Mobilisation be¬
reit zu machen . _

Der türkisch -italienische Krieg.
— Konstantinopel , 13. Sept . Der Minist « de» Aentzern demen¬

tiert die Blättermeldung , daß die Friedenspräliminarien zwischen der
Türkei und Italien am Beiramseste unterzeichnet würden . Die Ver¬
handlungen nähmen einen solchen Verlauf , daß man mit einem
günstigen Ausgang rechnen könne. Sämtliche Veröffentlichungen, die
über die Verhandlungen erfolgen, find Vermutungen , da die Vor¬
besprechungen zwischen beiden Ländern vollständig geheim gehalten
werden.

Tleueingelaufene Kücher und Schriften.
Zn beziehen durch A. Bielefeld 'v Hofbuchhandlung,

Liebermann u. Eie ., Karlsruhe .
Der Rndolfstädter Erzbergbau in alter und neuer Zett . Hemur -

gegeben von Eduard Rost, Eewerkschaftsdirektor . Preis 1 Mk. Ver¬
lag der Rudolfstädter Erzbergbau - Gewerkschaft zu Budwet », Haupts
Verwaltung Dresden K\ , Prietznitzstr. 6.

Im Verlag von Bruno Dolger , Leipzig-Rafchwitz , sind erschienen
Erdenfahrten , Gedichte von Max Kändler , Preis gebunden 3 Mk . »
Burg Oberstein , Trauerspiel in 5 Akten von Alfred Bernhard , Preis
2 .50 Mk. ; Die Ruhestörer , Lustspiel in 4 Akten von Roland Zenegg,
Preis 2 .50 Mk . ; Ferdinand von Schill, Drama von Bruno Teßmann ,
Preis 2 Mk. ; Kastengeist, Lustspiel von G . Grünberg , Preis 2 Mk .f
gebunden 3 Mark .

„Danzig al » Kongretzstadt" betitelte fich dar kleine Buch , mit
deffen Herausgabe die Danziger Verkehrszentrale zum ersten Male
den Versuch gemacht hat , den Kongretzveranstaltern einen zuverlässt-
gen Ratgeber an die Hand zu geben, um ihnen die mühevolle Arbeit ,
die die Veranstaltung eines jeden Kongresses erfordert , mich Möglich¬
keit zu erleichtern . Das Buch erfreute sich einer so lebhafte« Rach¬
rage , datz bereits nach Ablauf eines Jahres das Buch in zweiter

Auflage herausgegeben werden mutz. Interessenten wird das Buch
kostenlos zugesandt.

Jede eckte Osram-Lampe muss die Inschrift „ OSRAM*1 tragen . — Überall erhältlich. Aueraesellschaft Berlin 0 . 17
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ltz Karlsruhe , 13 . Sept . Dem für 1911 erstatteten Jahresbericht
des Friedrich-Hilda -Gencfungrheim bei Oberweiler entnehmen wir
folgende Angaben '

: Die im Jahre 1907 iröffnete , von der Arbeiter -
penfionslaffe der bad », , .: Staatseifenbahnen gegründete Lungenheil¬
anstalt verfügt über 83 Krankenbetten . Vom Jahre 1919 sind 57
Kranke übernommen worden . Neu ausgenommen wurden im Be¬
richtsjahre 270 Kranke , und zwar 123 Kassenmitglieder , für die die
Anstalt in erster Linie errichtet ist , 56 Angehörige von solchen , 39
Beamte, - 23 Angehörige von Beamten und 29 Privatpersonen . Unter
den im ganzen behandelten Pfleglingen waren 213 männliche und
195 weibliche Erwachsene sowie 9 Kinder unter 15 Jahren . Die Zahl
der Verpflegungstage beläuft sich auf 23 814 gegen 24 465 des Vor¬
jahres , ist also um 649 Tage zurückgcgangen. Die Tagesbelegung be¬
trug im Durchschnitt 65 Patienten gegen 67 im Vorjahre . Die In¬
anspruchnahme der Anstalt zu Winterkuren war wie in früheren
Jahren gering . Die Zayl der Neuerkrankungssälle ist von der Be¬
triebseröffnung an bis jetzt andauernd gefallen , wenn sie auch im
Berichtsjahr nur um 1 hinter der des Jahres 1919 zurückblieb . Von
den in die Anstalt eingetietenen 327 Personen wurde 1 als nicht
tuberkulös sofort entlassen, 145 gehörten dem I ., 199 dem H . und 72
dem III . Stadium an . 232 Kranke konnten nach beendeter Kur als
gebessert entlassen werden , davon 172 als geheilt bezw . mit voraus -
aussichtlichem Dauererfolg gebessert; in 9 Fällen war die Kur ohne
Erfolg . Der Betrieb der Anstalt hat im Jahre 1911 einen Aufwand
von 114 792 Mar ! gegen 112 788 Mark in 1919 erfordert . Zn seit¬
heriger Weise wurden im Berichtsjahr frühere Anstaltspfleglinge einer
Nachuntersuchung unterzogen . Im ganzen fanden 425 Nachunter¬
suchungen statt . Dabei wurde in 273 Fällen (64,2 Proz .) gleich-
gebliebdner Kurerfolg , in 81 Fällen (19,1 Proz .) gesteigerter und in
71 Fällen (16,7 Proz . ) verschlechterter Kurerfolg festgestellt.

© Wein heim, 12. Sept . Seitens der Bürgermeister und
Bezirksräte des hiesigen Amtsbezirks , sowie seitens des Land¬
wirtschaftlichen Bezirksvereins wurde heute abend hier im
„Schwarzen Adler " eine Abschiedsfeier für den Geh. Regie¬
rungsrat Steiner veranstaltet , der Mitte September in gleicher
Eigenschaft als Oberamtmann nach Offenburg Lbersiedelt.
Eeheimrat Steiner hat seit August 1603 , also 9 Jahre hin¬
durch , in Weinheim gewirkt und sich im ganzen Amtsbezirk
allgemeine Wertschätzung erworben . Bor Beginn der Abschieds¬
feier brachte die Feuerwehr einen Fackelzug dar . Das Fest
selber wurde durch Liedervorträge des Singvereins unter
ihrem Dirigenten Musiklehrer Binder aus Mannheim ver¬
schönt. Zu Ehren des Scheidenden hielten Ansprachen Bürger¬
meister Dr . Wettstein , Bürgermeister Lehmann -Heddesheim,
Oberamtsrichter Dr . Kampp , Rektor Feuerstein , Landtags¬
abgeordneter Müller -Heiligkreuz, Kreisrat v. Hahn -Heppen-
heim, Kommerzienrat Freudenberg , Direktor Haas u . a .,
worauf Eeheimrat Steiner in tief bewegten Worten seinen
innigsten Dank für die großartige Kundgebung und Anhäng¬
lichkeit aussprach.

A . Weinheim , 13. Sept . (Privattel .) In der Restaura¬
tion der Wachenburg wurde in der vergangenen Nacht ein
frecher Einbruchsdiebstahl verübt . Ein Fensterladen war mit
einem schweren Eisen aufgesprengt worden . Sämtliche Vor¬
räte an Wein , Likören , Schinken und Wurst , Schokolade , Zigar¬
ren und Zigaretten wurden geraubt , außerdem ungefähr 20 <M.
an Geld. Die Diebe hatten zum Schluffe unter Benützung
zweier Lichter ein Festgelage veranstaltet .

+ Sinsheim a. E ., 12. Sept . Der hiesige Gewerbe- und Jnduftrie -
»«rein hat ein Lehrlingsheim ins Leben gerufen, welches am 1 . Ok¬
tober d. I . seiner Bestimmung übergeben werden soll . Der Zweck des¬
selben ist, den Lehrlingen und jugendlichen Arbeitern bis zu 29 Jahren
in der ge

' chäftsfreien Zeit Gelegenheit zur Erholung und Unter¬
haltung zu bieten . Bei günstiger Witterung sollen an Sonntagen
gemeinsame Wanderungen veranstaltet werden . Die Kosten dieser
dankenswerten Einrichtung , um die sich der Vorsitzende des obigen
Vereins , Herr .̂ ofuhrinachermeister Schick besonders verdient macht,
sollen durch Stiftungen und Beiträge der Gemeinde, Handwerks¬
kammer, des Vorschubvereins usw . gedeckt werden.

ok . Baden -Baden , 13. Sept . Ein frecher Raubanfall
wurde heute in den frühasten Morgenstunden hier verübt . Der
Täter überfiel sein Opfer , eine Frauensperson , auf der Straße ,^hielt ihr mit der Hand den Mund zu , um sie am Schreien
zu verhindern und schleppte sie in den nahen Friesenwald . Dort
nahm er ihr das Handtäschchen weg und entfernte sich . Auf
das Hilfegeschrei der Beraubten eilten Schutzleute herbei ,
denen es nach kurzer Zeit gelang , den Räuber zu verhaften und
hinter Schloß und Riegel zu verbringen .

Forbach (A. Gernsbach) , 13. Sept . Die ungünstige Wit¬
terung ist auch für den Bahnbau von erheblichem Nachteil . So
hat sich der Bau einer Not - bezw . Transportbrücke nur unter
erschwerten Umständen ermöglichen laffen. Da das letzte Hoch¬
wasser diese Brücke abermals zerstörte, muß die Arbeit von
neuem begonnen werden . Der aufgeweichte Boden bereitet
der Legung von Schienen für die Transportwagen weitere
Schwierigkeiten , während Erdrutschungen immer wieder lang¬
wierige Arbeiten illusorisch machen . Das für die nächsten
Tage angekündigte Eintreffen von etwa 300 zumeist aus¬
ländischen Arbeitern läßt lt . „Rast . Tagbl .

" darauf schließen ,
daß die beteiligten Firmen noch vor Eintritt des Winters die
Arbeiten weiter zu fördern beabsichtigen , damit auch den
Folgen ungünstiger Witterungsverhältnisse vorgebeugt wer¬
den kann.

© Buggingen (A, Müllheim ) . 13. Sept . Seit Mai d . I .
werden im Oberelsaß Bohrungen auf Kali ausgeführt . In¬
folge der Maffentransporte von Bohrtürmen nach den Bohr -
stellen herrschte eine fieberhafte Tätigkeit unter der dortigen
Bevölkerung und unter dem Bohrpersonal . Die Firma Meyer ,
Duisburg , führt in Baden mehrere Bohrungen auf Kali aus ,
die anscheinend gute Resultate ergeben haben , da noch weitere
Bohrungen in Aussicht genommen find und demnächst mit
Schachtabteufungen begonnen werden soll ; es fei deshalb zu
erwarten , daß ganz besonders in Baden sich eine rege Industrie
entfalten und den Schacht - und Bohrfirmen lohnende Arbeit
bringen wird .

# Vom Schwarzwald , 13. Sept . Von mehreren Orten im badi¬
schen Schwarzwald wird gegenwärtig wieder vom Auftreten eines
angeblichen Anzeigensammlers für die Baedeckerfchen Reisehandbücher

berichtet . Es ist bei dieser Gelegenheit vielleicht angebracht, wieder
einmal daran zu erinnern , daß Baedeckcr überhaupt keine Anzeigen
irgend einer Art in seine Reisehandbücher aufnimmt . Er schickt des¬
wegen auch keine Anzeigensammler herum und er betont das in jedem
seiner Reisehandbücher ausdrücklich . Es wird sich also stets um ein .n
Schwindler handeln . Baedecker empfiehlt bekanntlich besondere
Sehenswürdigkeiten und gute solide Easthöfe mit Sternchen . Diese
Empfehlungen werden indessen nur aufgrund reichlicher Erfahrungen
abgegeben. Umgekehrt ist jeder Wanderer , der mit einem mit Stern
empfohlenen Easthof schlechte Erfahrungen macht , gebeten, das Bae¬
decker in Esten, ausführlich mitzuteilen . Begründete Beschwerden
werden dann immer den Fortfall dieser Empfehlung zur Folge haben .

a . Brandenberg (A. Schönau) , 13. Sept . Hier verstarb die
älteste Frau in der Gegend. Es ist die ledige Anastasia Kunz
von hier . Dieselbe erreichte ein Alter von über 90 Jahre .

y . Schwenningen (A . Metzkirch) , 13. Sept . Hier fand letzter
Tage eine Zusammenkunft der Vorturner -Bereinigung des Bad .
Schwarzwaldgaues , des Hegangaaes und des oberen und mittleren
württembergischen Schwarzwaldgaurs statt . Mit der Veranstaltung
war ein Spielfeft verbunden , welches einen sehr guten Verlauf nahm.

Die Wanderung des Tuberkulose -Museums im
Jahr - 1911 .

t
' + Karlsruhe , 12. Sept . Die Gründung des Tuberkulose-

Museums und dessen jetzige Einrichtung als Wandermuseum
wurde schon früher genau beschrieben . In dem vorjährigen
Jahresbericht des Bad . Frauenvereins ist angegeben worden ,
daß es Ende des Jahres in Umlauf gesetzt und zuerst in Baden -
Baden ausgestellt wurde , wo es einen großen Erfolg erzielte —
Besuch 4405 Personen —. Von da kam es nach Rastatt , wo dessen
Ausstellung in der städtischen Fruchthalle vom 22. Dezember
1910 bis 26. Januar 1911 stattfand . Der Besuch — 3200 Per¬
sonen — bewies auch hier das große Interesse der Bevölkerung
an den Bestrebungen des Frauenvereins zur Bekämpfung der
Tuberkulose.

Von Rastatt wandelte das Museum nach Achern und blieb
dort vom 12. Februar bis 11 . März in der großen, vorzüglich be¬
lichteten Aula des neuen Realschulgebäudes. Der Besuch war
ein sehr guter ; 3300 Personen .

Nach Beendigung der Ausstellung in Achern folgte die¬
jenige in Offenburg vom 16 . März bis 16. April in dem von
dem Stadtrat dem Bezirkstuberkuloseausschuß daselbst fteund -
lichst zur Verfügung gestellten Saale des Gasthauses „zur alten
Pfalz "

. An die Offenburger Ausstellung schloß sich diejenige
in Lahr vom 23 . April bis 7. Mai . Der Stadtrat hatte die
Freundlichkeit , dem Bezirkstuberkuloseausschuß die Aula der
Luisenschule daselbst zu überlassen. Der Besuch war ein sehr
zahlreicher — etwa 2000 Personen — und wurde der Aus¬
stellung sehr großes Interesse entgegengebracht.

Nach Lahr folgte die Ausstellung des Museums in Etten -
heim vom 21 . bis 28 . Mai in dem schönen geräumigen Rathaus
saal . Auch hier war der Besuch ein sehr guter — 1860 Per¬
sonen — und ist besonders das Interesse der Lehrer und Schüler
des Realgymnasiums in Ettenheim und der Volksschulen in
Ettenheim und der benachbarten Gemeinde rühmend hervorzu¬
heben.

Nachdem die Verhandlungen mit einigen Städten des
Oberlandes wegen Ausstellung des Museums ergebnislos
waren , weil die Zeit der Ausstellung für diese Städte eine un¬
geeignete war und die Ausstellung deshalb auf später verschoben
werden mußte , war es den Bemühungen des Ortsausschusses
Konstanz zur Bekämpfung der Tuberkulose, insbesondere der
Frau Oberbürgermeister Weber gelunge«, für die Ausstellung
des Tuberkulosemufeums daselbst ein geeignetes Lokal zu be¬
kommen und die Ausstellung zu ermöglichen, welche vom 1 .—15.
Oktober stattfand . Am 10. Oktober beehrte Eroßherzogin Luise
die Ausstellung mit ihrem Besuche und verweilte über eine
Stunde in derselben . Die Ausstellung wurde besucht von 4075
Personen , darunter 725 Schüler oberer Klassen und einer gro¬
ßen Anzahl Personen aus der benachbarten Schweiz .

Von Konstanz kam das Museum nach Ueverlingen , wo sich
der dortige Bezirkstuberkuloseausschuß und der Frauenverein
um das Zustandekommen der Ausstellung besonders verdient
gemacht haben . Die Ausstellung fand vom 5 . bis 15. Novem¬
ber in dem vom Eemeinderat unentgeltlich zur Verfügung
gestellten Saal im Sparkassengebäude statt und war von 1492
Personen besucht .

Von lleberlingen wanderte das Museum nach Stockach
für die Zeit vom 19 . bis 28 . November ; es war ausgestellt
in dem der Stadt gehörigen Haus -Kuony-Saal , den der Ge¬
meinderat unentgeltlich angeboten hatte . Die Zahl der Be-
ücher im ganzen war 2449, darunter sämtliche Bürgermeister
des Bezirks , die Arbeiter der Zwirnerei Eine u . Fatzer in
Rißtorf -Nenzingen , die Schüler der oberen Klassen fast aller
Schulen des Bezirks unter Führung der Lehrer und die Haus¬
haltungsschülerinnen mit ihrer Lehrerin Frl . Winter .

Die letzte Ausstellung des Tuberkulose-Museums im Be¬
richtsjahr fand in Pfullendorf statt vom 31 . Dezember 1911
bis 15 . Januar 1912 in dem vom Eemeinderat freundlichst
zur Verfügung gestellten Saale des Spitalverwaltungsgebäu¬
des und war ständig gut besucht, im ganzen etwa 1000 Per¬
sonen , darunter 5 Schulen unter Führung ihrer Lehrer .

kleberall , wo diese Ausstellungen des Tuberkulosemuseums
veranstaltet wurden , fanden Vorträge belehrenden Inhalts
statt , die sich gleichfalls eines guten Besuches zu erfreuen hat¬
ten. Die Abteilung V des Bad . Frauenvereins darf mit dem
Ergebnis der Ausstellungen int Jahre 1911 sehr zufrieden
sein ; überall fand das Museum das größte Interesse der Be¬
völkerung und wurde des Gründers desselben, Herrn Fabrik¬
direktors Adolf Bensinger in Mannheim anerkennend gedacht ,
sowie dem Frauenverein der Dank dafür ausgesprochen , daß
er diese ausgezeichnete und höchst lehrreiche Sammlung der
Bevölkerung des ganzen Landes zur Kenntnis bringt .

Leiearaphifche Lchinsnactirichten .
Mitgeteilt d. Generalvertr Fr . Kern, Karlsrube . Karliriedricbstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Prinz Lud¬
wig" in Shanghai , „Soeben " in Nagasaki, „Seydlitz" in Neapel ,

„Main " in Baltimore . Abgegangen am Donnerstag : „Kleist" von
Penang , „Schleswig " von Alexandrien , „George Washington " von
Cherbourg , „Rhein " von Baltimore , „Großer Kurfürst" von Newyork,
„Königin Luise" von Boulogne , „Prinzeß Alice" von Southampton .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
Der letzte gestern über Frankreich gelegene Rest der Depression,

die in den letzten Tagen das regnerische und kalte Wetter verursacht
hat , ist verschwunden und der hohe Druck hat sich weit in das Binnen¬
land herein ausgebreitet . Im größten Teil des . Festlandes ist Auf¬
klaren erfolgt , stellenweise sind auch Morgennebel aufgetreten , nur in
Oesterreich-Ungarn verursacht eine dort gelegene Teildepression noch
Regenwetter . Bei Island liegt eine Depression, deren Wirkung sich
aber wahrscheinlich darauf beschränken wird , daß sie den hohen Druck
ganz nach dem Festland verdrängt ; es ist deshalb meist heiteres ,
untertag mildes Wetter mit Morgennebeln zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

w m

THer-
momt.
in C.

Absol .
Feucht.mm

Feuchtigk .
in Proz . Wind Himmel

12. Nachts 9°° U. 758 .1 8L 8.0 95 NO wolkenlos
13 . Mrgs . 7' ° U. 759.5 5.1 6.1 94 NNO Nebel
13. Mitt . 2" U. 758.5 14.4 8.2 67 NO wolkig

Höchste Temperatur am 12. September : 14,2 Grad ; niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 3,9 Grad.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 13. September früh :
Lugano wolkenlos 6 Grad , Biarritz wolkenlos 9 Grad , Triest be¬

deckt 12 Grad , Florenz halbbedeckt 14 Grad , Rom wolkig 13 Grad,
Cagliari heiter 15 Grad , Brindisi halbbedeckt 18 Grad.

204 20
808.33
807, -
847.16

43/«
16 .16

Telegraphische Kursberichte
vom 13. September .

Bad .Anil .-Sodaf .540.—
Deutsche Gold-

u.Silb .-Sch .-A.702? /,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 351? /,
All .El .-G .Berlin 268 .*/,
Schlickert (£Idtr .A60 .25
M .-F . Badenia

Weinheim 180 .—
M .-F . Gritzner, 287 .50
Karlsr . M .-F . 174 .25
Mot.F .Oberurs eI188.50
Zellst . -F .Waldhos243 . -
Z.-F. Waghäusel207.90
Boch. Bergb. u.

Gußstahl 237? /,
Harp . Bergbau 200? /,
Phön . Bergb. u.280?/,
Hb .-A. Pakets. 164. -/,
Nordd. Lloyd 129 .50
Maschfb . Durlach140.50

Nachbörse .
Qsterr .Kred.-A. 201 .50
Deutsche Bank 257?/»
Disk.-Kommand.188 .50
Dresdner Bank 156?/,
Staatsbahn 161. -/,Lombarden 21 '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

(Anfangs -Kurse.)
Österr .Kred.-A. —.—
Berl .Handelsg . 170? /»
Com .-u .Disc.-B. 114?/,
Darmst . Bank 123?/,
Dentche Bank 258 .—
Disc . Command.188?/,Dresdner Bank —
Balt . u. Ohio 108?/»
Bochumer —
Laurahütte 178?/,
Harpener 200? /,

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% Reichsanl. 100,60
3 % % dto. 89 .-
3% dto . 78 .60
4^ Preuß .Cons. 100.60
3 'A % dto. 89 -
3% dto. 78.60
4A, Badener1901 99 .25
4% „ 1911
3K % . 1900
3y, % „ 1904
3A % „ 1907
3A % dto . conv.
Rufsennoten
Osterr .Kred .-A.
Disk.-Kommand.188?/,
Dresdner Bank 156 .50
Nat .-B . f. Dtschl . 125?/,
Russ .Bnk.f.a .Hdl.165 .50
Südd .Disk.-Ges. 116 .—
Canada -Pacific 273. °/,
Boch. Gußstahl 238 . -/,
Deutsch -Luxbg . 181?/,
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix

Frankfurt a. M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost . Kred .-Akt. 201?/.
Diskonto Kom. 188?/,
Dresdner Bank —.—
Staatsbahn 151? /,
Lombarden 21 .—

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd. 169.30

. Antw .-Br . 806 .75
„ Italien 800 50
„ London
„ Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 )4A>Reichsanl. 88 .75
3% „ 78.75
3A % Pr . Cons. 89 . -
Osterr . Goldr . 95 .10
4% Russen 1880 90.30
4% Serben 94.50
Ungar . Goldr . 89 .90
Badische Bank 128 —
Darmst . Bank 123?/»
Deutsche Bank 257.°/»Disc . -Command . 118? /,
Dresdner Bank 156. -/,
Osterr . Länderbk.133? /,
Rhein . Creditbk. 135.—
Schaasfh . Bkv . 122. V»
Südd . Disk .-Ges. —.—
Wiener Bankv. 135? /.
Ottomanenbank —.—
Boch. Gußstahl 237? /,
Laurahütte 178? /,
Gelsenkirchen 207.-/,
Harpener 200? /,

Tendenz : fest .
Frankfurt a . M.

(Schlußkurse .)
4A>.Reichsanleihe

unk. bis 1918 100.65
3 % % dto. 88.75
4% Pr . Consols

b . 1918 unkndb.109 .65
3% % dto. 89 .—
4 %83. Anl . V.1901 99.80
4% „ 1908/09100.—
4% „ 1911uk .1921100 .25
3A % » aBg.ifl . 97,90
3A % „ . i.M 93 .40
3A % .. 1892/94 91.—
3A % „ 1900 88 .20
3 % % „ 1902
3 % % . 1904 - .-
3A % „ 1907 —.—
4 % Rh . Hhp.-B.

Pfdbr . 1921 99—
3A % 1914 88.—
4A>Rufs .Staatsr .

v. 1902 90 .70
4% Türk , neue 91.—
Türk . Lose 176 . -
4AUng .Str .1910 87 .40
Südd . Disk .-G . 116.—
Zem. Heidelbg. 151 .60

88 .20
87 .40
87.40
93 .10

216 .15

180.°/.
207?/,
200?/.
280 .10

Dynamit Trust 178.50
El . Mg . (Edis.) 267.90
Elektr. Schuckert160 .5»
Elektr . Siemens

u . Halske 238 .20
Masch . Gritzner 287.20
D . Gas -Gl .-Gef 609.—
D . Waff .-Mun .553.10
Brauerei Sinner217 .—
P .-Ung.K .Pfdbr . 90.25
P .-Ung. K . OBI. 91 .—
4K % Ung. 2 . =23 . 96.-
Privatdiskont 4%

Zenbend : fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Oft. Kred.-Akt. 201 .50
Berl . Hand .-Ges .171? /,
Deutsche Bank 258? /«
Disk.-Comm. 188 ?/,Dresdner Bank 156 .50
Lombarden 21 . -/,Balt . u. Ohio 108? /
Bochumer
Laurahütte
Gelkenkirchen
Harpener

Tendenz : still
W i e n (10 Uhr vorm.)
Osterr .5kred.-A. 643 .20
Länderbank
Wien. Bankver .
Ost .Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Wechsel Paris
Ost . Kronenrente 86 77
Ost . Papierrente 90.10
Ost . Silberrente 9110
Ung. Goldrente 107 .05
Ung.Kronenrent . 86 .65
Alpine 1072 . —
Skoda 793.—
Osterr . Rente 86 .70

Paris .
3% frz . Rente
ijo Italiener
4% Spanier
4% Türken unif . 92.20
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . 693 . -
Rio Tinto 20.78

London .
Amalgamated 89.—
Chartered 30 - /,
De Beers 22 °/,
East Rand 3-
Goldfields 4'/«
RandmineS 7—
Anaconda 91/,
Atchifon cotmn. 111 -/,

- pref. 105—
Chicago , Milw . 109 */*Denver pref. 22 -/,
LouisvilleNashv . 166—
Union Pacific 173V*U. St . Steel com. 74 '/,dito pref . 116—
South .Pac .Shar . 267«
Rock Jsl . Comp. 112 °/,

238? /,
180? /,
207 ? /.
200?/,

'

529 .40

707—
112 .50
117 .92
95 .30

92.52
97.—
94.10

Basler Handelsbank , Basel und Zürich .
Vollsing. Akt .-Kap. Fr. 20000000 , Reserve Fr. 10500 000.

Empfehlenswerte Kapitalanlagen 203S“
, Gute Verzinsung von Bareinlagen

Praktische Wertpapierdepots.
Vermietung von Tresorfächem. (Erläuterung auf Wunsch .)

Reichsbankgiroconto : Lörrach ; Postscheckamt» 1122 in Karlsruhe.
Adresse : Basler Handelsbank , St . Ludwig , Elsaß,Postfach .

Was gut ist , empfiehlt sich von selbst. Daher die täglich wachsende Nachfrage der Hausfrauen nach 6666a

Neusser Stolz
^

Etilältlich m allen besseren einschlägigen Geschäften !

Delikatess - Margarine
als Ersatz für feinste Butter

Alleinige Fabrikanten: Neusser Margarthe-Werke , Ö . m . b . H., Neuss am Rhein.
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öusammenschluß -er deutschen Maler-Liiikauft-
genoffenschasten .

P Karlsruhe. 13 . Sept . Zn der Entwickelung der Malerein -
kavssgenoffenschaften vollzieht sich in der letzten Zeit eine Umbildung,
di« in der Oeffentlichkeit weniger bemerkt wurde , aber in der Fach-
presse um so mehr Staub aufgewirbelt hat . Es ist kein Geheimnis
inehr. daß in den letzten Zähren sich ein großer Teil der Genossen¬
schaften sehr gut entwickelt hat und dadurch der ganze Geschäftsbetrieb
bei den Genossenschaften in neue Bahnen gelenkt wurde . Seit 4 Jahren
haben sich die Süddeutschen Malereinkaussgenossenschasten zu einer
Zentral» zusammengeschlossen mit dem Sitz in Mannheim. Die Haupt¬
aufgabe dieser Zentralstelle bestand darin, einen großen Teil er
Waren gemeinsam abzuschließen , was mit großem Erfolg durchgefnhrt
wurde .

Dix süddeutschen Malereinkaufsgenofsenschaften haben nun im
letzirn Jahre Fühlung mit den Malergenosienschaften in Norddeutsch¬
land gesucht und gefunden . Dieselben haben sich zum großen Teil der
Zentrale angefchlossen. Der erste deutsche Malereinkaufsgenossen-
schaftstag findet nun am 21 . und 22 . September d . I . in Kassel statt .
In der geschlossenen Sitzung wird über den inneren Ausbau der Ein -
kaufszentrale beraten werden . Die öffentliche Sitzung bringt ein

' Referat , dem das Thema : „Die deutschen Malereinkaufsgenossen¬
schaften und ihre Gegner zugrunde gelegt ist.

Oie tzerbftmanöver -er 28 . Mvifion im vaulan-.
(Bon unserem besonderen Manpverherichterstatter .)

F .8 . Boxberg. 12 , Gcpt . Bei der 56 . Infanterie -Brigade ,
den beiden Infanterie -Regimentern Nr . 40 und 111 , die sich
noch bis zum Samstag dieser Woche, bezw . über Sonntag in
dem Amtsbezirk Boxverg aufhalten und dort im Brigade -
Verband manövrieren , fand heute wiederholt ein sehr interes¬
santes Gefecht statt . Dasselbe wurde im Laufe des Nachmit¬
tags abgebrochen und soll morgen und übermorgen wieder
fortgesetzt werden . Als Kriegslage war folgender Plan fest¬
gesetzt : „Eine große rote Armee ist in llnterfranken (Bayern )
im Begriff , in die Hauptstadt des schwäbischen Landes ,
Stuttgart , abzuziehen."

Die Aufgabe der blauen Armee bestand nun darin , gegen
den gemeldeten Feind vorzugehen, mit Richtung auf Mer¬
gentheim . Beide Armeen hatten ein Seitendetachement her¬
ausgeschickt. Das Eros beider Armeen befand sich noch zurück.
Es war die Aufgabe düeser vorgeschickten Seitendetachements ,
das Vorrücken der beiderseitigen Armeen auszuklären . Ins¬
besondere hatte Blau die Ausgabe , den rechten roten Flügel
auszukundschaften. Die Truppen von Rot waren gebildet aus
dem Füsilier -Regiment Rr , 40 aus Rastatt , dem Jäger -Ba¬
taillon Rr . 14 ans Colmar und von Artillerie -Abteilungen
des Feldartillerie -Regiments Nr . 50 aus Karlsruhe . Außer¬
dem waren noch dis Maschinengewehr-Abteilung des Jäger -
Regiments beigegeben, sowie zwei Schwadronen , die 4 . und
5. Schwadron des Dragoner -Regiments aus Bruchsal.

Die Truppe « non Rot waren am gestrigen Abend in
Unterschüpf -Schweigern und den umliegenden Dörfern zur
Ruhe Lbergegangen. Der Abmarsch des Detachements er¬
folgte heute morgen kurz nach 5 Uhr : Sammelpunkt der
roten Partei war % 7 Uhr in Schweiger« auf der Straße nach
Boxberg. Die Truppenkörper von Rot bewegten sich staffel-

>weise , gedeckt durch Artillerie , zunächst durch das Städtchen
^Boxberg, in Richtung Schwabhaufen . Die Truppen der blauen
Partei (Stuttgarter ) waren am gestrigen Abend in den
württembergifchen Dörfern Berlichingen -Bieringen , an der
Jagst bei Schöntal , in Oberkessach , Roßach, Wettersberg ,
Aschhausen , Hopfengarten sowie in den badischen Orten Un-
terkessach, Volkshausen und Leibenstadt angekommen und dort
zur Ruhe gegangen . Sammelpunkt des ganzen Detachements

von Blau , welcher Partei noch 3 Schwadronen Dragoner des
Dragoner -Regiments Nr . 21 Bruchsal beigegeben waren ,
sowie die übrigen Abteilungen des Artillerie - Regiments Nr .
50 hatten Sammelpunkt um XC7 Uhr in Oberkessach ( in
Württemberg ) bei Merchingen.

Der Anmarsch von Blau war sehr ausgedehnt und er¬
streckte sich auf eine Linie von 25 Kilometern . Kurz nach 8 Uhr
heute früh trafen dis roten und blauen Kavalleriepatrouillen
auf der Höhe an der Straße Oberwittstadt -Schwabhaufen ein.
Um diese Zeit bereits hatte Rot den Westausgang von Schwab-
hausen nach Oberwittstadt durch Maschinengewehre auf den
Höhen besetzt, ebenso bereiteten sich die Dragoner zum Feuer¬
gefecht vor . Um }U0 Uhr hatte die blaue Infanterie , das
Regiment Nr . 111 , das Dorf Oberwittstadt passiert, knapp fünf
Kilometer von Schwabhaufen entfernt . Die blauen Truppen¬
körper kamen nun immer näher an den Feind heran und tra¬
fen auf den Höhen südwestlich bei Schwabhaufen mit diesem zu¬
sammen. Hier kam es bald zum Gefecht. Mittlerweile fuhr
die Artillerie von Rot auf der Höhe bei Schwabhaufen auf
und nahm Feuerstellung ein . Gleichzeitig kam auch das
Jägerbataillon Nr . 14 auf die Höhe und schwärmte in Schützen¬
linien aus . Das Füstlierregtment Rr . 40 kam etwas später
angerückt . Bald hieraus begann der Angriff der beiden
Gegner.

Das Gefecht begann zunächst mit einem lebhaften Artil¬
leriefeuer . Die blaue Artillerie stand bei dem kleinen Dorfe
Schollhof und auf der Straße nach Schwabhaufen linksseits
Schillingstadt . Die blauen Jnfanteriestreitkräfte wurden so¬
dann durch einen größeren Walddiftrikt links der Straße gegen
Schillingstadt vorgezogen und hier kam es zum Gefecht . Es
war 10 Uhr . Rot hatte um diese Zeit auf dem linken Flügel
nur das Jägerbataillon Nr . 14, welches in Schützenlinien
kampfbereit lag und das Feuer auf die blaue Infanterie zuerst
eröffnete. Es erfolgte nun ein energischer Vorstoß der blauen
Infanterie gegen den feindlichen linken Flügel . Das Jäger¬
bataillon war durch den raschen Anlauf genötigt , sich gegen
Schwabhaufen zurückzuziehen , formierte sich aber sodann wieder
zur neuen Gefechtstellung . Mittlerweile % tt Uhr , erschien
Hilfe , das Füfilierregiment Rr . 40, welches durch einen nord¬
westlich von Schwabhaufen gelegenen Wald heraus kam und
alsbald im Laufschritt zum Sturmangriff gegen den Feind vor¬
ging . Das Kriegsglück war diesem Regiment am heutigen
Tage ganz besonders hold. Der überraschende Angriff dieses
Regiments geschah in vorzüglicher Weise, so daß die Truppen
der roten Partei die Ueberhand hatten .

Es war % 12 Uhr , als die 40er mit aufgepflanztem Seiten¬
gewehr zum Sturm vorgingen . In diesem kritischen Moment
ertönte das Signal „Das ganze Halt !" Die Offiziere versam¬
melten sich zur Kritik , welche kurz vor 1 Uhr beendet war .
Darauf kam der Befehl zum nochmaligen Angriff von Rot
gegen die blaue Stellung und die Verfolgung des Feindes .
Dieser schickte sich auf der ganzen Linie zum Rückzug an , heftig
verfolgt und beschaffen von den roten Truppenkörpern , nament¬
lich den 40ern Füsilieren , die ihren Feind , die 111er , bis vor
Oberwittstadt verfolgten . Damit war die Uebung für heute
beendet, wird jedoch morgen und übermorgen noch fortgesetzt .
Die rote Partei ging hierauf zurück und bei Schwabhaufen zum
Biwak über . Die blaue Partei marschierte noch zwölf Kilo¬
meter westlich zurück und ging bei Merchingen zum Biwak über .
Die Artillerie und Kavallerie beider Parteien kamen in Not¬
quartier .

Der Führer der blauen Partei war Oberst von Bischofs¬
hausen, Kommandeur des Feldartillerie -Regiments Nr . 50 in

Karlsruhe . Not befehligte heute Oberst vo« Schelila , der KoM
mandeur des 40 . Füstlierregiments in Rastatt . Die Witterung
war kühl, aber angenehm . Am Nachmittag zeigte sich die
Sonne und brachte gute Stimmung für das Biwakieren . All¬
gemein bei den Truppen hört man die große Bereitwilligkett
der hinterländischen Landbevölkerung loben, die zu jedem Opf«r
für unsere Vaterlandsverteidiger bräit sind. Allgemein spricht
man nur von guten Quartieren .

Heidelberger Strafiammer.!
-f Heidelberg , 13 . Sept . Die bei unserer Rechtsprechuni

schon oft gemachte Erfahrung , daß das Vergehen gegen den
§ 175 R . -Str .-E .-B . ein anderes Verbrechen, das der Erpressung
nach sich zieht, fand aufs neue eine Bestätigung durch die vor
der hiesigen Strafkammer verhandelte Anklage gegen di»
Mechaniker Otto und Erwin Bolz und den Eoldarbeiter K
Burghard . alle drei aus Pforzheim . Der Angeklagte Otto Volz
hatte während seiner hiesigen Militärzeit 1909/10 zu einem
hiesigen Kaufmann und Geschäftsinhaber in einem strafbaren
Verkehr gestanden. Alle drei Angefchuldigten suchten nun im
Juli d. Js . von dem Kaufmann unter der Androhung einer An¬
zeige hei der Staatsanwaltschaft 400 Mark zu erpreßen . Sie
erhielten aber nur 130 Mark und als sie weitere Geldbeträge
forderten , verübte der Bedrängte einen Selbstmordversuch, in¬
dem er in den Neckar sprang . Dadurch wurde die Sache bekannt.
Das Gericht verurteilte Otto Bolz zu 2 Jahren 2 Monate « Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust , Erwin Bolz zu 1 Jahr 10 Mo,
naten Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust und Burghard zu
6 Monaten Gefängnis .

Erledigte Stellen für MtNtiiranwarter .
1 Polizeidiener auf 1 . Oktober 191? «ach Badisch Rheinfelden , Ge¬

meinde Nallingen . Probezeit 3 Monate, Anstellung auf 3 monatige
Kündigung. Anfangsgehalt 1800 Mark , freie Wohnung, Anschlag
300 Mark , Aversum für Dienstkleidung55 Mark , 2 jährige Zulage von
100 Mark bis zum Höchstgehalt von 1400 Mark .

Spielplan des Grohh. Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

Samstag , 14 . Sept . B . 2 . Ein Sommernachtstraum, phantasti¬
sches Lustspiel in 3 A . von Shakespeare , Mufik von Mendclssohn-
Bartholdy. %8 bis nach %11 Uhr.

Sonntag , 15. Sept . A . 2 . Undine, romantische Zauberoper in 4
A., Text und Musik von Lortzing . %7 bis VslO Uhr .

Dienstag , 17. Sept . C. 2. Fidelio , Oper in 2 A . von Beethoven.
7 bis gegen %10 Uhr .

Donnerstag , 19. Sept . B . 3 . Das kleine Schokoladenmädchen
(La petite chocolatiere ), Lustspiel in 4 A . von Eavault , Deutsch von
Schönthan . %8 bis gegen % 11 Uhr

Freitag , 20 . Sept . C . 3 . Carmen, große Oper in 4 A. von Bizet .
7 bis gegen '411 Uhr.

Samstag , 21 . Sept . A. 3. Francois Villa « , romantische Ko¬
mödie in 4 A. von Leo Lenz , nach I . E . Mc. Carthy. 7 bis gegen
10 Uhr .

Sonntag , 22 . Sept . B . 4 . Oberst Chabrrt, Musiktragödie in 3 B .,
Text und Musik von Hermann Wolfgang von Walterehausen. 7 bie
%10 Uhr .

Montag, 23 . Sept . A . 4. Zum erstenmal : Mein Freund Teddy ,
Lustspiel in 3 A. von Andrö Rivoire und Lucien Besnard, Deutsch pon
Bolten - Baeckers . Anfang %8 Uhr.

JnBaden - Baden .
vonntag , 15. Sept . 1 . Borst , auß . Ab . Das kleine Schokoladen¬

mädchen (Ta petite chocolatiere ) , Lustspiel in 4 St . tt. Paul Gavault,
Deutsch von E . v . Schönthan. 34.8 bis 10 Uhr .

ßerbst-Mode
für

Knaben - , Mädchen - und Kinder-

Südwester .

In geradezu glänzender Auswahl bringen wir diesen
ebenso praktischen als schönen kleidsamen Artikel
und dementsprechend denkbar billigsten Preisen .

Entzückende

„ Baby-“
Südwester

ganz weiß
und viele
Fantasie-

zusammen -
stellungen.

Englisch Stoff - Südwester
'

desgleichen mit Leder-Unterrand

ßomespun - und Flausch-Südwester
desgleichen mit buntem Unterrand

Blau Filz- und Cheviot- Südwester
desgleichen mit farbigem Unterrand

Sammet - und Velvet- Südwester
desgleichen mit Leder-Unterrand

Plüsch- und Velour-Südwester .

Sonder -
Ncuheih

Mädchen -
Mütze

kombinierte
Glocken
Matrosenform ,
blau Cheviot
und Samt

Vornehm apart

J Ausserdem in bekannt enormer Auswahl — äusserst preiswert !

Knaben -Mützen
Sport— Matrosen— Prinz
Heinrich — Yaphtclub —
u. alle sonstigen Formen.

Mädchen - und
Kinder-

Matrosen - Mützen .
Ulster — Flausch — Loden

engl . Stoff u . Stepp .

Z. Zt . Spezial -Fenster -flusstellung .

TRode -Haus für Hüte und Mützen

Willi . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 KARLSRUHE Celephon 274 .

jHaysfraugrx

gelobt wegen ihres feinen Aromas , hohen
Wohlgeschmacks und ihrerüberausgrossen
Butterähnlichkeit werden die beliebten
Spezialitäten :

Siegerin
Palmato

allerfeinste Sahnen-Margarine , in Qualität der
Molkerei -Butter am nächsten kommend und

beliebteste unerreicht feinste vorzüglich haft¬
bare Pflanzenbutter -Margarine .

ünbestritten beste Butter -Ersatzmittel ! /;
üeberall erhältlich I

Alleinige Fabrikanten : A. L . Mohr , 0 . m . b . H ., Rltona - Bahrenfeld .

Makulakurpapier
ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.

Verlag der „Badischen Presse"
^ „ , Karlsruhe . Lammstratzelb .
Versand auch nach auswärts .

Jagdgewehre
k beste Suhler und andere Fabrikate in Doppelflinten,

Drillingen, Büchsflinten , Pirschbüchsen , Teschings ,1 Mannlicher-Schönauer Jagdstutzen , fern. Prismen -
Binocies und andere jagd -, Sport - und Reise-

gllser liefern wir gegen bequeme

Teilzahlungen .
Browning - Pistolen 6,35 Mark 36.—,

Browning - Flinten Mark 175.—,
Browning - Büchsen Mark 175.—,bei Teilzahl, mit 10 Aufschlag,

Waren¬
preisliste
kostenfrei.

ßfodclo- cc
Preisliste

kostenfrei. "

Köhler & Co
Breslau 5 , P. stt»«fc 88 .

» J

Mi Laöenlhekean laufe« | ßrittlf ' ftiifhfir verschiedene, für
«esucht. I vstjlU-Ällsykl » Oberrealschüle b .Offertenunter Nr. B30988 an die I Tertia bill . zu verlaufen . B81004

Expedition der „ Bad. Presse "
. 2.11 Näh . Körnerstr. 12, 1 . St .

Starke , eichene, zirka «00 Liter

Spritfässer,
gebraucht , aber gut erhalten, sowie
neue , hat äußerst billig abzugeben :
Gesellschaft von«. G . Sinner ,
Karlsruhe - Grünwiulel (Baden).

KS8ISW8II -
Verkauf.

, Sie staunen , wenn Sie !
die Preise meiner 5 Schau -

| fenster sehen . 13418 .6.6

20'/« Rabatt
I auf sämtliche reell auS-
s gezeichneten Preise.

Nur prima Ware .

,
Leon Mahn ,

IJnftallationsgeschäft ,
Kreuzstraste3. Ecke Zirfel.
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Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Bürgerausschnsses beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Freitag , de« 2«. Leptemher ds . IS .»

«achmittags S Uhr
«, den groß »« Rathanssaal ergebenst einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Verbesserung der öffentlichen Beleuchtung (Vorlage Nr . 49)
2. Aenberung der Stromabnahme - Einrichtungen der elektriichen

Straßenbahn (Vorlage Nr . 50)
3. Erweiterung des Wasserrohrnehes (Vorlage Nr . 51)
4. Erweiterung des Gaswerks II ( Vorlage Nr . 52)
5 . Anlage eines Lagerplatzes für das Tiefbauamt (Vorlage Nr . 53)
6 . Beschaffung von Straßenbahnpostwagen (Vorlage Nr . 54)
7 . Verkündigung der 1011er Rechnungen her städtischen Spar - und

Pfandleihkasse und der städtischen Schulsparkasse.
Karlsruhe , den 12 . September 1012 . 14787 .2,1

Der Oberbürgermeister:
S i e g r i st . Lacher .

Dr. med . Alice Leiter
ist von der Reise zurück

und wohnt jetzt

Kochstrasse 7 , I .
beim Ludwig Wilhelm -Krankenheim. B30848

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 146 — Telephon 840 u . 900

Kapital Mk. 50000000 .—

Ausführung aller bankmäßigen Geschalte .
Vermittlung und Unterbringung von Hypo¬
thekengeldern unter günstigster Verzinsung
der hinterlegten Beträge bis zum Anlage -

Termin.

Stahlkammer .

. • i i
sMäk .-

% Für

JiertltTouren
Echte Münchener Loden-Sport -Anzüge Mk . 22 .— bis 45 .—, Pelerinen
Mk. 14 .— bis 22,— , Bozener Mäntel Mk. 17 .— bis SO .— . Erprobte

Strapazier - Qualitäten für Damen und Herren .

Loden- und Velour- Sport -Hüte
Mk. 2.30 bis Mk. 15 .—

Tourenstutzen Mk. 2 — bis 4 .50.

Berg- u . Skistiefel Mk . 12.— b. 35 —
Erprobte Nagelungen .

Rucksäcke Mk. 1.25 bis 12 .—

Aluminium -Kocher in größter Auswahl Mk . 2.70 bis 9 .—, Büchsen , Becher .

Turnen
Rudern , Schwimmen
Hockey
FussbaV,

Katalog frei.

Fischerei — Angelsport
Fertige und halbfertige

Bambusruten
Ruten u . aller Zubehör

i d . Selbstmontage
Alles f. d. Spinnfischerei .

14744

der Vollkommenheit hfl unstreitig
Dr . W. Schmlds Kelchs - Glühstrumpl
erreicht Nur icht in schwarz-weiss-roten Hülsen mit

Namen Br . W. Schmid.
5828a

es ist eine Wohltat für jeden
Fuß. — Gefällige Formen.

Orthopädos-Stiefel. Flecht-Stiefel .

Gelenkstütze —
Weiche Polsterung unter

dem Ballen —
Federnde Hacke —
Geräuschloser Gang.

Reformhaus zur

Kaiserstr

Für empfindliche Füße —
Für kalte Füße —
Für Schweißfüße —
Für Hühneraugen —

etc . 14756

Gesundheit , L. Neoberf ,

. 122 , Ecke
Waldstrasse . R

Hochbauarbeiten, Ausmauerung
r<t . 150 cbm der Stützmauern am
Ausnabmegebäude im neuen Per¬
sonenbahnhof Karlsruhe nach
«nnanzministerialverordnung vom
3. Jan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben .

Zeichnungen, Bedingungsheft rc .
Arbeitsbcschriebc auf dem Bau¬
büro beim neuen Ausnahmeae-
bäude. dort auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke gegen Ersatzge¬
bühr . Kein Versand nach aus¬
wärts . Angebote mit Aufschrift
verschlossen und postfrei bis läng¬
stens Samstag , den 21 . Septem¬
ber, vormittags 9 Uhr, bei uns ,
Etllingerstraße 39 , 3. Stock , ein-
-ureichen. 14771

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , den 11 . Sept . 1912 .

Gr . Bahnbauinspektion II .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136 .

An den fünf ersten
Tagen der Woehe
kostet ein Wannen«
bad für Männer u.

Frauen

35 Phi
.

Samstags 40 Pfennig.

7020

>st§rlh»l»i
für Montag , Mittwoch und eventl .
Samstag , zn vergeben . 14786 .8.1

»WeslenWÄe"
. WWW.

Haltestelle der Straßenbahn .

'ES —
Reelle

Bedienung«

Billige Preise.
Große Auswahl in [1
neu eingetroffenen H
Kostüm - und

^Blusenstoffen M
nur strengund. Inhtitoi.

™

Großer Posten

Ira - J.

jedem nur
annehmbaren

Preis .

Am 12. ds . Mts . verstarb nach kurzem , schwerem Leiden im
Diakonissenhaus hier

Fräulein Mathilde Landauer.
Die Verblichene hat während vierzehn Jahren das Amt einer Wirt¬

schafterin an unserer Luisenschule mit großer Treue und Hingabe bekleidet.
Ein ehrendes Andenken wird ihr stets bewahrt werden.
Die Beerdigung findet am 14. ds . Mts ., vormittags 11 Uhr , auf dem

hiesigen Friedhof statt . 14792
Karlsruhe , den 13. September 1912.

Der Vorstand der Abteilung I
des Badischen Franen-Vereins .

Todes -Anzelge .
Gestern abend 6 Uhr entschlief unerwartet schnell meine

innigstgeliebte Frau , unsere unvergeßliche gute Mutter

8« Emma Marlins
geb. Ernst

im 64. Lebensjahre .
Im Namen der trauernde » Hinterbliebenen :

Friedrich Martins .
Karlsruhe , 18 . September 1912 . 14755

Bismarckftraße 29.
Beerdigung : Sonntag nachmittag */,3 Uhr.

Spezial -Tr 3 U 6 P-Abteilung
in schwarzen Kleidern , mitu . ohne Crepe , schwarzen
Kostümen , Röcken , Blusen und Trauer - Mänteln .
Denkbar grösste Auswahl . Bekannt massige Preise .

Sofortige Abänderung in wenigen Standen .

Hirt & Sick Nachfl.,
Telephon 3120 .

Brahmtiliunst
I ständige Ausstellung” ' Entwürfen !| Denkmale nach Entwür

erster Künstler . ma

| Kari -Wilheiinstr . 511
Ausk .: Rupp & Moeller
Durlacher Allee 29.

2. Rang -
» 30962

Thealerplatz,
Seite , 1 . Abt., zu vergeben.
Durlach , Hauptvr . 54 , II.

Grabdenkmäler
werden billigst ausgeführt von 14444 .16 .3

W. Konrad u. H. FUrter,
Karlsruhe , Karl -Wilhelmstr . 53 ,

direkt am Friedhof .
BroSes Lager fertiger Grabsteine . - : Telephon 914 . -- - --- - -

EortujährenO
nehmen unsere Trägerinnen, Agen¬

turen sowie sämtliche Postanstalten
und Briefträger Bestellungen auf die

„Badifdie Prelle“
an . — Bezugspreis in Karlsruhe durch

unsere Trägerinnen Mk . 2 .20 viertel}.
Auswärts bei derPost abgeholt SSi

Mk . 1 .80, durch den Brief¬
träger tägl. 2 mal frei

insHausMk .2 .52. M

Prima
TM-JmWrn.

Ein Waggon Zwetschgen trifft
heute für mich ein rurd offeriere
solche 10 Pfh . zn 85 Pfg . , airf
dem Gutenberg -Markt (Weststadt).

Heinrich Bauer ,
Obst- und Gemüsehändler ,

14784 Jorkstraße 20.

August Pfützner
Karlsruhe -Rüppurr

2 Langestraße - -- Langestraße 2

Dampf « Waschanstalt
Neu erbaute , modern eingerichtete Anstalt .
Gutgeschultes Personal . Persönliche Leitung .

Individuelle Behandlung der Wäsche . Rasenbleiche .
2II i n i ii ii mm i im 1111 m i m ii 111 m 111um i

: Spezial - Abteilung für §
i chem . Reinigung und l

\ Kunstwäscherei :
7i n n 11111i i in ru :ig£ iJ ^ i 111in 11i i n i i i 111 iii

Gegründet 1875. Teleph . 1447 . 80 Angestellte .
Prompte Lieferung nach auswärts.

13814 . 18.3

Moderne

CQeringe
of}ne ßötfuge, in affen Sofbfarttn

und t2 nersdfiebenen Talons
nacf} Sewidp se§r oorleifljaft tki

A KampQues
Juwefier

Kaiserstr . 207 - Xelepfjon Z45&-
»Ich litt seit 3 Fahren an gelb¬

lichem Ausschlag mit furchtbarem

Hautjucken.
Durch ein halbes Stück Zucker ’*
Patent - Medizinal - Seife
habe ich das Uebel völlig beseitigt .
H . S .. Poliz .- Serg .

" ä 50 Pf . (15°f0ta.
und 1 .50 M . (35°jl,ig , stärkste Form ) .
Dazu Zudcooh - Creme (L75Pf .
und 2 M .). In Karlsruhe : bet
Wilh.Tscherning, C. Roth, H . Vieler ,
W . Baum , E. Dennig , Gg. Jacob .
O . Matze , Th . Walz, Otto Fischer,
R. W. Lang, sowie m fänttL Apoth.
u . Drogerien ; in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Piano ,
gut erhaltene «, zu kaufen gesucht.

Hermann Hackenjos ,St . Georgen (Schwarzwald),
6621a Gerwigstraße .

Eine gebrauchte, gut erhaltene

WWk-Ientlifllgk
l« kaufen gesucht. Offerten mrr
Preis - und Größenangabe unter
Nr . 14785 an die Expedition der

.Bad. Presse".

Pianino
gebraucht und ein B30991.2.1Äarmonium
wird billigst abgegeben .
PH. Hottenstem , Serrenstr . 58 .

Grösstes Lager

Amalienstr . 7.
k^ Bestes Fabrikat .

Ropar.- VlerkstäNe
Gut erhaltenes Weinfaß für

14 M, 300 Liter haltend , zu verk.
B30960 Markgrafenstr . 45, Hths . I.

Lange weiße Golfjacke , neu und
Damen -Sportbut zu verk. B31000

Hohenzollernftr. 31 , 4 . Stock .

Größe 37, für 12 M. Zu erft . uni .
» 30987 in d . Exp , d . »Bad . Pr .

" .

Jagdhund .
Brauntiger -Hündin im 1 . Feld ,

von erstkl . Gebrauchs- und Aus¬
stellungseltern , ferm in jeder Be¬
ziehung, mit prrma Stammbaum ,
unt . Garantie zu verkauf. B»>«».»1

K , Schmidt
bei Bruchsal.

Jagdaufseher K .
t unteröwisheim

Hochedle Dobermänner 1 Rüde
schw . 2 j., 1 Rd.schw.4Mt ., 1 braune
Hündin 2 I ., preisw . zu verk.
Tnrlach , Hauptstr. 16 . 14788 . 3.1

Boxer -Rüde ,
rafferein , gelb mit schwarzerMaSke,
aus den Mann abgerichtet, verkauft
wegen Abreise weit unterm Wert
in gute Hände. 6600a2.2

. Ferd . Iscle , Privat .
Grafenhausen, Bad. Schwarzivald

4$
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Die Schiedsrichter bei den Kaiser-

Manövern .
, Von unserem militärischen Mitarbeiter .

- s-- Dresden , 13 . Sept . Wenn wir uns auch noch so sehr be¬
mühen, die Hebungen kriegsmäßig zu gestalten , und in dieser
Hinsicht im Laufe der letzten Jahre bei ihrer Anlage und Durch¬
führung große Fortschritte gemacht haben , so läßt sich doch im
Frieden die Kriegsmäßigkeit immer bloß in gewissen Grenzenerreichen. Der wichtigste Moment , der die Kriegsführung im
Ernstfälle beeinflußt : die feindliche und die eigene Waffen¬
wirkung , können nicht in richtiger Weise zur Darstellung ge¬bracht werden . Sie sind aber für die höhere und niedere
Führung von ausschlaggebender Bedeutung . Das feindlicheFeuer zwingt die Truppen zur Aufgabe der Marschformationund zur Annahme der Manöver - und Eefechtsformen. Es ver¬
anlaßt die Truppen zur Vermeidung von Verlusten , zur Aus¬
nutzung aller Gelände -Deckungen , und zwingt schließlich zur
Eröffnung des eigenen Feuers , lim die Feuerkraft der vor¬
deren Linie mindestens auf gleicher Kraft zu erhalten , sie wo¬
möglich im Laufe des Gefechts noch zu steigern, müssen die
entstandenen Verluste ausgeglichen, muß die Feuerkraft ver¬
mehrt werden . Dazu ist das Zurückhalten besonderer Kräfte ,das Ausscheiden von Unterstützungen und Reserven erforder¬
lich. Aus dieser kurzen Andeutung ist ersichtlich , wie Front¬
ausdehnung und Tiefengliederung , überhaupt die gesamte Ge¬
fechtsführung von der Waffenwirkung beeinflußt wird . Sollen
unsere Friedensübungen ein auch nur annähernd richtigesBild von der kriegerischen Handlung geben, so muß bei ihnen
auch die Waffenwirkung berücksichtigt werden . Um dies zu
erreichen, dienen die Schiedsrichter.

Die Tätigkeit der Schiedsrichter ist im Laufe der Jahre
immer schwieriger geworden , weil alle Entfernungen infolgeder gesteigerten Waffenwirkung gestiegen sind . Ihre Schwierig¬
keiten wachsen mit der Größe der gegen einander übenden
Truppenteile , und erreichen ihren Höhepunkt bei den Kaiser¬
manövern .

In früheren Zeiten , als die Schußweite der Geschütze und
der Gewehre noch verhältnismäßig gering war , konnten auch
die Truppen ziemlich lange in der Marschkolonne verbleiben .
Ihre Entwicklung, die Annahme der Eefechtsformationen , der
Beginn des Feuers , fand erst bei entsprechend kurzer Ent¬
fernung der beiden Parteien von einander statt . Es war
also möglich , daß der Schiedsrichter , wenn er an einem günstig
gelegenen Punkte zwischen beiden Parteien Aufstellung ge¬
nommen hatte , die beiderseitigen Lagen selbst übersehen konnte.
Wollte er von einer Partei genauere Angaben erhalten (Wahl
der Visiere, beschossenes Ziel usw .) , so konnte er leicht berittene
Offiziere dorthin entsenden, die ihm nach kurzer Zeit die ge¬
wünschten Nachrichten brachten . Ebenso schnell konnte er den
Parteien Nachrichten über den Eintritt in die feindliche Feuer¬
zone , über Verluste usw. zugehen lassen . Bei den kleinen Ent¬
fernungen kamen derartige Mitteilungen immer noch schnell
genug, um in gehöriger Weise berücksichtigt werden zu können.
Bei kleineren Abteilungen war auch die Front -Ausdehnung
derart , daß sie sich übersehen ließ , und haß die berittenen Offi¬
ziere ohne zu große Anstrengung und Zeitverluste bis zu den
Flügeln der fechtenden Truppen gelangen konnten.

In den letzten Jahrzehnten haben sich diese Verhältnisseaber wesentlich verändert . Die gesteigerte Waffenwrrkung
(die bei der schweren Artillerie des Feldheeres beispielsweisebis 7000 Meter reicht, bei der Feldartillerie bis auf 4—5000
Meter , bei der Infanterie bis auf 2000 Meter ) zwingt zu früh¬
zeitigen Entwicklungen . Nach den Erfahrungen der letzten
Kriege ist auch die Frontausdehnung der einzelnen Truppen
beträchtlich gestiegen. Rechnen doch neuere Schriftsteller , welcheden russisch -japanischen Krieg persönlich mitgemacht haben , fürdas Armeekorps auf eine Front -Ausdehnung von 8—10 Kilo¬
metern . Mögen diese Berechnungen auch übertrieben und
wesentlich durch die eigenartigen Verhältnisse des mandschu¬
rischen Feldzuges beeinflußt sein , so muß man doch zur Zeitmit viel größeren Frontausdehnungen als früher rechnen . Auchdie Truppenstärke , die bei unseren Herbstmanövern zur Ver¬
wendung kömmt , ist immer mehr gestiegen . Fast jedes Korpsbeendet seine Hebungen mit einem mehrtägigen Korps -
Manöver , und im Kaiser -Manöver sehen wir 4—5 Armeekorpsund mehrere Kavallerie -Divisionen zu gemeinsamen Hebungen
zusammengezogen. Es ist klar , daß unter diesen Verhältnissendie Tätigkeit der Schiedsrichter bedeutend erschwert ist, und
daß es besonderer Anordnungen , Vorkehrungen und einer
eigenen Ausrüstung mit technischen Nachrichten- Mitteln bedarf ,damit sie ihren Dienst überhaupt noch in der richtigen Weiseausüben können. Es kommt ferner erschwerend hinzu , daß
früher die Leitung sich vor Beginn der Hebung ein ungefähres
Bild von deren Verlauf machte , und bestrebt war , die
Uebungen so zu beeinflussen, daß ihr wirklicher Verlauf dem
beabsichtigten Gange entsprach. Dazu bediente sie sich in erster
Linie der Schiedsrichter, indem sie diesen ihre Absichten über
den Verlauf der Hebung mitteilte . Die Schiedsrichter waren
also bei ihrem Eingreifen und bei ihren Entscheidungen an
eine gewisse vorher festgelegte Marschroute gebunden , wodurch
ihre Tätigkeit wesentlich erleichtert und vereinfacht war . Die
Leitung konnte einen derartigen Einfluß auf den Gang der
Uebungen auch mit gutem Gewissen ausüben , da ja auch im
Ernstfälle eine Menge Faktoren auf den schließlichen Ausgangdes Kampfes einwirken , die ganz unabhängig von dem Führer¬
entschluß und der Fechtweise der Truppen sind . Auch lassen sichim Manöver , da die sich bekämpfenden Truppen stets als
gleichwertig angenommen wurden , die Verschiedenheiten der
moralischen Faktoren nicht in Rechnung setzen . Beide Parteien
haben auch dieselbe Ausbildung , Führungsgrundsätze , Waffen
und Ausrüstung , sodaß die im Ernstfälle vorhandene Verschie¬
denheit der beiden fechtenden Armeen in keiner Weise zumAusdruck kommt .

kann sich nicht von Anfang an ein Bild machen , wie der
Manövertag verlaufen wird . Ganz allmählich treffen bei ihrim Laufe des Tages die einzelnen Meldungen der Schiedsrich¬ter ein, welche die gefällten Entscheidungen enthalten , die aufden verschiedenen Teilen des Manöver -Feldes nicht mit¬einander übereinzustimmen brauchen. Wie im Ernstfälle wird
auch das Manöver größerer Truppenabteilungen aus einer
Reihe einzelner Gefechte und einzelner Entscheidungen sich zu-

i sammensetzen . Sache der Leitung ist es nun . diese einzelnen
Entscheidungen gegen einander abzuwägen , und das Endergeb¬nis daraus zu ziehen, daraufhin eine neue Lage zu schaffen,welche die Grundlage für die weitere Durchführung der
Manöverhandlung bilden kann. Je eher dies erfolgt , desto
günstiger ist es für den Fortgang der Hebungen . Auch daraus
geht die Notwendigkeit hervor , daß die Schiedsrichter ihre Ent¬
scheidungen schnell fassen und diese möglichst rasch der
Leitung melden.

Es ist einleuchtend, daß bei so großen und schwierigen Ver¬
hältnissen der Dienst der Schiedsrichter vollkommen planmäßig
organisiert sein muß . Bei unseren Kaiser -Manövern ist in der
Regel der Kaiser der oberste Schiedsrichter, dem der Chef des
Generalstabes und die Manöver -Abteilung des Großen
Eeneralstabes zur Seite stehen . Unter ihm werden 4 bis 6
Ober -Schiedsrichter und eine Anzahl Schiedsrichter ernannt .
Für elftere kommen in der Regel der Kriegsminister , die
obersten Waffenchefs und die Armee-Inspekteure zur Verwen¬
dung , für letztere die Ober -Quartiermeister . Sie werden ge¬
wöhnlich auf die Korps und die Divisionen einer Partei ver¬
teilt .und sind dann von selbst die Schiedsrichter auf dem Teile
des Eefechtsfeldes, auf dem diese Division zur Tätigkeit kommt .
In ihren Wirkungsbereich fallen naturgemäß auch alle Trup¬
pen der Gegenpartei , auf welche ihre Division stößt. Unter
Umständen werden den Kavallerie -Divisionen wie einzelnen
Truppenabteilungen , welche mit einem besonderen Auftrag ent¬
sendet sind , besondere Schiedsrichter beigegeben.

Kriegstr .
Nr. 100Institut Fecbt, Karlsruhe i. b.

Privatmittelschale von Sexta bis incl. Oberprima mit
Gymnasial - und Realabteilung in Uebereinstimmung mit
den staatlichen Lehrplänen. Vorbereitung für alle Mllitär-
und Schulprälungen incl. Abiturium. Internat und Externat .Seit Juli 1907 wieder unter persönlicher Leitung des Be¬
sitzers Oberleutnant a. D. A . Fecht . Eintritt jederzeit .Näheres mit Referenzen in den Satzungen . 13984

Der im Laufe der Jahre immer stärker hervortretende
Wunsch nach einem vollkommenen kriegsmäßigen Verlaufe der
Uebungen hat aber mit diesem Eingriffe der Leitung ge¬
brochen. Auch beim Kaiser -Manöver erhalten die Schieds¬
richter keinerlei Angaben mehr über einen etwa beabsichtigten
Verlauf , sondern sie sollen lediglich nach der taktischen Lageund nach der mehr oder weniger geschickten Führung der Trup¬
pen und nach deren Benehmen im Gelände ihr Urteil fällen .
Der Schiedsrichterspruch enthält dadurch immer eine Kritik der
Führer und Truppen , und schon aus diesem Grunde ist es er¬
forderlich, daß er mit der denkbar größten Sachlichkeit und
Genauigkeit gefällt wird . Aber auch die Leitung ist bei die¬
sem neuen Verfahren wesentlich schwieriger geworden. Sie

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Hausfrauen müssen vor die Front in der jetzigen Zeit der

Teuerung ! Die Tätigkeit der Hausfrauen findet besondere Wert¬
schätzung in der schmackhaften Zubereitung der täglichen Gerichte. Siemuß es verstehen, trotz der Teuerung den Familientisch gut zu ver¬sorgen , so daß Mann und Kinder nichts vermissen. Das ist eine
Kunstz bei welcher ihr die Verwendung guter Margarine treue Diensteleisten kann . Natürlich muß sie sich dabei bekannter Marken be¬dienen . So z . B . zeichnet - sich die feine Pflanzenbutter -Margarine
„Tosella" durch ihren großen Fettreichtum und feines Aroma aus , sodaß sie einen wirklich vollkommenen Ersatz für die teuere Naturbutterin jeder Verwendungsart bildet. „Tosella" Pflanzenbutter - Margarine
ist ein Spezial -Erzeugnis der Neußer Margarine -Werke G . m. b. H.in Neuß a . Rhein und erhältlich in allen besseren einschlägigenGeschäften. 6885a

tDUhelmina
Margarine

Alleinige Fabrikanten
Van den Berghs Margarine-Bes .

m . b . H. Cleve.

Marke Wilhelmina ist der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Stets frisch erhältlich
In allen einschlägigen Geschäften.

MALZKAFFEE

fMMKE

TURMBERG
» ItUCHERNUZMHK

as» „Thurmberg “
Malzkaffee

feinste Mälzung , sorgfältigste Herstellung ,höchster Gehalt , unübertroffenes Fabrikat ,
vorzügliches Getränk für Jedermann , beson¬
ders für Magen - und Nervenkranke empfiehlt

Durlacher THalzfabrik,
G . m . b . H. 8830.10 .4

Ganze Wagenladungen

(Aepfel und Birnen )
kaufen Sie am vorteilhaftesten unter Zusicherung gewissenhafter Be¬
dienung beim 66L8a .0 . 1

Verband ostschweiz . landw.
Genossenschaft Winterthur (Schweiz ).

Damen-u.Kinderkleider
werden angesertigt . B30961

Marienstraße 26 . 3. St .

Tchl-ZuMgen
glich frischgepflückt , P .Ztr . M .6.—,

Simen!
ctMtocMgett kloiM
Ladungen zu äußersten Tages -

L preisen offeriert 4481a
Joseph Declmer ,

Landesprodutten - Versandhaus ,
, Herxheim (Pfalz ). _ .llephon Nr . 21 , Amt Rülzheim

reichen Knotenpunkt Unterbadens
mit guten Keller für Weinkellerei
und dergleichenvorzüglich geeignet,
preiswert zu verkaufen oder zuvermieten . 6538a.2.2

Offerten unter R . »88 F . M .
an Rudolf Moffe , Mannheim .

©
IMCH

TOtfttttttn lehr gnt erhalten .4 - INNINv wird für 200 Mk
abgegeben. B30852.2.2

Bahnhofstr . 14 . 3, Stock.

9a« itt«U "Ä "& ”iä
46 Mark verkauft . B30990' ' Kaiserstratze 35, Hof .

zu
2 junge Ziegen
verkaufen. B30838.2.1

Rintheim . Ernststraße 38.

Äerninar -S ücher,
sämtliche für den letzten Kurs ,
noch vollständig neu , sind billig
abzugeben. Näh. zu erfragen unt .« 30977 in d . Erv . d. „Bad . Pr .

" .
Guilarre “ iS
1630980 äBinl . rftt . fi .- 36 . 2. St .

Schw . Tuchpaletot
für stärkere Frau billig zu verkf .
B30886 Lrsstngstraße 53. IV .. r .

uoocsoooooooa
0 o
Q Neuberts Q

gNäbrsalz- Kaffee2
V Ersatz für Bohnenkaffee V
V wohlschmeckend,leichtverdaulich V
0 nahrhaft, sehr ausgiebig und Q
q preiswert A

q Pfund 50 Pfennig. Q
5 Neuberts 0

5 NätirsalzKdhao Sv feine Qualitätsware , wirkt nicht q014765 stopfend
Om . 2 .— n. 3 -
0
q Neuberts

s Reformbuffer
V (feinste Pflanzen -Margarine )

per Pfd. 0

0
0
0

Q vollster Ersatz für die teuere Kuh- 0
butter, durchaus rein

Pfund 90 Pfennig.
Neuberts

NatursReis
unpoliert , unverfälscht , gross-

Q körnig, nahrhaft
0 Pfund 30 Pfennig.
0 bei 5 Pfd . per Pfd . 28 Pfg. 0

Edener

narmelaOen
und Säfte

(und Gelees) sind von uner¬
reichter Güte, vor allen Dingen »

rein und ohne v
die . sollte jede Q

Hausfrau versuchen . A

0 aber durchaus
Q jegl, Zusätze ,

0

SRtlmtais zur
Q L. Neubert
Q

Karlsruhe, Kaiserstrasse 122. Q
A Lebensmittel - Filiale: Ä

Kaiserstrasse87.
q

oooooooooooo
In hieß Stadt werden verkäufliche

gesucht .
Rudolf

Ang. u . V. Om . 5739 bef.
ludolf Moffe , Metz. 6625a

*
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Kadtsryr Kresse . Seit? 7

Hotelfachbürse in
Widemanns Handelsschule , ««nunu
Vorbereitung auf den Hotelbureauchenst in 3monatl . u . ßmonatl . Kursen.Privatkursc auf beliebige Zeit. Sprachkurse . Fachmännische Leitung.Aeitevle Gründung dieser Art in der deutschen Schweiz . 5356a .14 .6

Prospekte durch den Vorsteher : Dr . jur . Rene Widemann .

\ I ITnitV Karlsruhe,Karl- \
f <l *ll .Ullii,Friedrichstr .2l . »

Pianinos - Flöge!
\ Schiedmayer & Söhne , i
| Ibach , Uebc ! & Lechleiter |

Förster & Co ., ■
erstklassige Fabrikate . !

Pianinos , solide Hausmarken J
von M . 450 .— bis M. 700 .— 5
Hoher Rabatt bei Barzahlung . J

Bequeme Teilzahlungen . »
WM- Ständig gebrauchte |Pianinos auf Lager. dH I

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen fucht, eine Steile sucht, Dienst«
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.wDer
erreicht seine» Zweck am sichersten,wenn er es in der

, JaÄ8odoll krv88v "

bekanntmacht.

samt Zubehör 79101

HMälre«. SlMsWsse ic- l

Gilling & Zoller, A.-G ,
für Bau - und Kunsttischlerei, |

Karlsruhe l B.

Gerösteter Kaffee!
Karlsbader -Mischung

das Pfand Mk . 1,80
stets frisch 14599

llrkle ? A 1
175.

Karlsrne
| Kaiser -
| Straße 160

geb
Zum baldigen Eintritt wird für

oie Lohn - Verrechnungs « Abteilung
:iner größeren Fabrik ein gewand¬
ter , tüchtiger,

o | junger Mann
gesucht u . sind Offert , mit Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüche
unter Nr . 6619a an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten .

Hausierer
für sofort gesucht . Ledige Leute
(auch Mädchen) , welche schon mit
Erfolg hausiert haben , gegen festen
Wochenlohn, je nach Leistung 30
bis 60 JL Bei Vertragsabschluß
einfache Fahrtvergütg . Dauernde
Stellung zugesichcrt .

Gefl . Offerten unt . B30932 an
die Exped. der . Bad . Presse" erb.
fllrtA»! Bef . a. Cigarrvu . C,garrett ..
Siyeill Berk. Vergüt , ev. 300 mo-
natl . II . lilrgonssn& Co .. Hamburg22*

500 Mk.
utonatl . könn . Leute jd. Stand , durch
den Vertrieb uns . aufsehenerreg .
Massenartikels verdienen . Auch als
Nebenbeschäftigung. Muster gegen
20 Bsg. Porto . Pneudichto ! - Ge¬
sellschaft m. b . H„ Hannover . " °°a

Per Oktober ist in einer Kolonial - .
Drogen - « . Farbenhandlung Nähe
Karlsruhe erne

Lehrstelle
neu zu besetzen .

en unte - -
der „ Bad . Presse" .

u zu L, _Offerten unter Nr . 6427a .an die
epedit. 3.2
Für eiu , gem. Warengeschäft

wird zu baldigem Eintritt
eine tüchtige

Verkäuferin
mten Alters, gesucht, welche

igt ist . eventl. dem Haushalt
»orzustehen. Bewerberinnen be¬
lieben Offerten mit Photographie
und Angabe von Gehaltsansprüch .
zur gefl. Weiterbeförderung unt .
Nr . 6616a an die Exped. der „Bad.
Presse" einzusenden . _ _

Tüchtige, selbständige 6617a.3.1

(flfhtro -Hlontrurf
aegen hohen Lohn und dauernde
Beschäftigung gesucht, vom

Elektrizitätswerk Achern .
Ucberland»Zentrale .

Die Hauptagentur für Karlsruhe einer alten , gut eingeführten
deutschen

Lebens- und Vslks -
Vevsichevnngs - Gesellschaft

mit bedeutendem Inkasso ist sofort zu besetzen .' . *
, die inKautionsfähige Herren , die in der Lage sind , auch ein Neugeschäst

auszuführen , belieben ihre Offerten einzureichen unter H . 1513 F .
an Haasenstein & Vogler , Karlsruhe i . B . 14280 .2 .2

Feuerversicherung .
Zchektsr oder ZchMMmter gesucht,
der auch im Innendienste erfahren ist , von gut eingesührter , süd¬
deutscher, direkt verwalteter Äeneralagentur erster deutscher Gesell¬
schaft mit den üblichen Nebenbranchen. Eintritt bald oder später .
Penstons - und Witwenkasse vorhanden . 6630a.2.1

Ausführliche Angebote mit Gehaltsansprüchen befördert unter
Jf . K . 3355 Haasenstein & Vogler , A .-G .. Karlsruhe .

Eingefü hrtes, erstes Haus der Lebensmittelbranche
sucht zum Besuche der Kolonialwarenhändler - und Bäcker -Kundschaft
in Pforzheim und Umgegend fleißigen , jüngeren Herrn mit guter
Schulbildung als

Reisende « .
Herren , welche mit der erwähnten Kundschaft bereits vertraut sind ,

erhalten den Vorzug.
Gest. Angebote mit Angabe der Gehaltsansprüche , der bisherigen

Tätigkeit und Zeugnisabschriften hierüber , Zeitpunkt des Eintritts rc .
unter Cbiffre 6602a an die Expedition der »Bad . Presse" erbeten .

Tüchtige Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Wäsche
Kurzwaren
Schürzen

sowie eine Manukaturwaren ,
statt« Pmktischkontrolleurin per 1 . Oktober gesucht. 14768

Hugo Landauer .

mit langjährigen Zeugnissen
zugt), wird alsbald gesucht .

(gelernter Schreiner bevor-

►3 Hugo Landauer .

MersraiieM-ervliiiichenMntie

-ptlfUil VCWULflUyi . V̂ UtkL - - ,T - „„ - -
nisten und Ansprüchen an 6686a
v . Bary , München , Wtdenmayerstr. 42
Zum sofortigen Eintritt suchen

wir einen tüchtigen und zuverläss.Elektromonteur
für die Installation von Licht - ,
Kraft - und Schwachstrom - Anlagen .

Ausführliche Offerten mit Lohn-
anspruchen sind zu richten unter
Nr . 14668 an die Exped . der „ Bad .
Presse"

._ 212
Für Jnstall . und zur Bedienung

von elektrischen Pumpen werden

2 lucht. Schlösser
rc. gesucht. 6618a

Paul Schmidt Sohn
Kanalba « Durlach .

Für unsere Holzbearbeitungs¬
maschinen suchen wir einen
gewandten , tüchtigen

der evtl, später die Stelle eines
Meisters in dieser Abteilkmgüber¬
nehmen kann. Nur durchaus er¬
fahrene , mit guten Papieren ver¬
sehene Bewerber haben Aussicht
auf Stellung . 6560a2.2
H . Volt <*? Söhne

Dnrlach .

Küferbursche ,
jüngerer , nüchterner , für Holz-
und Kellerarbeit , sofort gesucht .
Dauernde « stelle.

Schristl . Meldungen mit Zeugn .
an Großh . bad . Domänenamt
Meersbnrg a . Vodeusee . 6443a.2 .L

Hllllsbursche
gesucht .

l Nur solche mit besten Empfehl¬
ungen wallen sich - melden bei

Hammer Sc Helbling ,
I Sßifwftt . lo5 .

Kutscher
für Geschäftswagen über Land
sofort gesucht. 6658a .3.8

Heiurich Engster
Hefe- u . Mineralwasser -Handlung

Bruchsal .
Gesucht für 1 . Oktob. erfahrenes

einfaches 6572a

Fräulein
oder Kindergärtnerin , 2 . Kl ., zu
3 Kindern von 5st . bis l 1!, Jahren
in besseres Haus . Hoher Lohn , gute
Behandlung . Nicht zu junge Fräul .
wollen sich mit Zeugn . melden bei

Frau Adolf Da uh ,
Pforzheim . Luisenstr . 23 .

Kräftiges , nicht zu junges

Küchenmädchen
per sof . od. später gesucht. 14754 .3 .1

Glaßner , Stefanienstr . 32 .

Mädchen -Gesuch !
Wegen Verheiratung meines

seitherigen Mädchens, juche ich ein
Mädchen , welches selbständig bür¬
gerlich kochen kann und gewöhnt
ist , die Haushaltungsarbeiten
pünktlich zu besorgen. Mädchen,
welche aus gute Behandlung und
dauernde ' Stellung reflektieren ,
wollen sich vorstellen B30982
Kriegstraße 3a , 1 Tr, , hoch , rechts.

Mädchen-Gesuch .
Ein braves Mädchen , welches

in besserem Hanse gedient hat .
selbständig kochen kann , wird ans
1 . Oktober zu 2 Personen als
Sllleinmädchen in sauberen .pünkt -
lichen Haushalt gesucht. Gute
Empfehlungen Bedingung . Zu
erfragen unter Nr . 14881 »n der
Expedition der ,-Bad . Presse ".

Suche für sofort ein fleißiges
Rädchen zur Mithilfe im HauSh.
B30743 Schützenstrab» 27. I . St .

Jüngeres Mädchen
für Häusl. Arbeiten tagsüber auf
1 . Oktober gesucht . B30866

Klanprechlstratzr 20, ll .

Tüchtiges Mädchen .das selbständig bürgerlich kochenkann und Hausarbeit versteht, per15. Sept . gesucht . Seitheriges
Mädchen war 6 Jahre im Dienst .14671 .2.2 Sophieilstr . 146. 2. St .
Mädchen - Gesuch .

Suche per sofort oder 16 . Sept .ein Mädchen für Küche und ein
Mädchen für Hausarbeit . Hoher
Lohn und gute Behandlung .

»ottesauerstr . 27 , Part .BSL
Junges 14—15jähr . Mädchen

zur Mlthtlfe im Haushalt von
8—10 morgens und 1 —3 nachmitt .,evtl, nur nachmittags , für leichte ,
häusliche Arbeiten gesucht. 9330992

Roonftraße 22, 3 . St .

SlunDenfrou zesiichl
für 1 . Oktober von Spezialarzt ,
welche täglich von 1 bis 7 Uhr
abends die Wohnung besorgt.

Gefl. Offert , unt . Nr . 6575a an
die Exped. der „ Bad. Presse"

. 3.2
Tüchtige Monatsfrau sofort 2

Stunden vorm, gesucht .
14751 Kaiser -Allee 117, 4. St .

Lauffrau gesucht auf vormittags
2 Stunden . Näheres Lessing -
straße 13 , Part . 9930983

Putzfrau
reinliche, tägl . 3 Std . vormittags
ges. Kaiserallee 73, III . B30967

die Bademeisterin und Maffeuse
werden will, sofort gesucht. Nach
Ausbildung geg . Lehrhonorar guten
Posten in kl. Hause der Schweiz.
Massagelehrer Otto Krausae ,

Burg Biedertal (Oberelsaff ).
Mögl. bald . Eintritt , « 30933 .2.1

LchinMe»
zur gündlichen Erlernung der
Damenschnetderei gesucht . B30813

A. Slängle. Zirkel 32.
Stellen - Gesuche.

Einige junge Leute
mit gel . Schrift , Kenntnissen in
Buchführg. (dopp ., amerik. l , flotte
Stenographen u . Maschinenfchreiber
aus versch. Branchen

suchen per sofort
Bürostellung bei besch . Ansprüchen.

Ferner suchen einige junge Leute
im Alter v . 15— 16 Ihr . p. Oktober

Lehrlingsstellen
aus Büro . 147918 .1Uj -

Gefl. Angebote erbeten an die
Handelsschule „Merkur*'
Karlsruhe . Kaiserftratze 113 ,

. Telephon 2018 .
Kan- j . Sekretär

größerer BerufSgenossenschaft , in
nngek . Stella . , Alter 31 I . , flicht
Posten bei Berufsgen . oder Ver¬
sicherungsamt in Süddeutschland.

Offerten unter Nr . B30786 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Raufmann
Mitte 20er Jahre , im Versand-,
Lohn- , Krankenkassen - und Jnva -
liditätswesen sowie dopp ., amerik.
Buchführung, Korrespondenz, Ma¬
schinenschreiben u . Stenographie
durchaus erfahren , sucht zum 1 . 10.
er . entsprech . Engagement.

Offerten unter Nr . B30652 an
die Expedition der „Badischen
'stresse" erbeten..

LÜchtig. Derlreter
wünscht noch Lukra-Artikel mitzu¬
führen , speziell für Schreiner und
Malerbranche . Off . unt . B30862
an die Expedit, der „ Bad . Presse" .

Jüngerer Kontorist
mit sämtlichen Büroarbeiten ver¬
traut , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse per sofort oder später
Stellung . Gefl . Oss. unt . B30771
an die Exp, d . „ Bad . Presse" erb.

Schuhmacher nimmt Arbeit an
auf Sohlen und Fleck. Näh. bei
Scherer , Ostendstr. 10. pt . « 30963

KeUner -KehrsteUe
hier oder auswärts gesucht .

Gefl . Offert , unter 1830974 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Mädchen , 26 Jahre alt , welches
nähen und bügeln kann, sucht Stelle

als Zimmermädchen .
Offerten unter Nr . B30976 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.
Junges OTtiflehrn . welches

Ostern aus der schule kam u . brs
jetzt in Baden in Stellung war .
sucht hier Stelle als Kindermädchen
oder einfaches Zimmermädchen.

Zu ersr . Schutzenstr. 62, IV .
Für ein Fräulein , welches die

Haushaltungssch . d . bad. Fraurn -
vereins absolviert hat , wird zur
weiteren Ausbildung eine Stell «

als Stütze
bei tüchtiger Hausfrau , evtl , au pan-,
gesucht. Gefl. Off. u . Mitteilung
der Verhältnisse unt . Nr . B30956
an die Exp , d . „ Bad . Presse" erb . 2.1

Üttäricliefi vom Lande sucht
Anrangsstelle ttt gutes Haus .
B30981 Näh . GotteSauerstr . 33a,V.

Vsimletun §6n .
Wirt u. Metzger

Eine Wirtschaft auf dem Lande
ist an einen tüchtigen Metzger so¬
fort zu vermieten oder zu verkauf.

Offerten unter Nr . 6630a an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

3 Zimmer tu oeemieten,
geeignet als Bureau od . Wohnung.

Zu erfragen Herrenstrast « 15,
Briefmarkenladen ._ 14039*

WaWornslratze 25,
Ecke KaiserftrZHaus Jahraus )
sind 2 schöne Wohnungen , 1 u.
2 Tr . hoch, mit je 7 Zimmern .
Badezimmer , Küche, Keller,
Mansarde und sonstigem Zu¬
behör per sofort od . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres bei
Rechtsanwalt Otto Geier .
Kaiserstraße 100. 1405 /

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
mit 7 Zimmern u . Veranda aus
1. Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill . 10636IJkMUWig » Clll .

Kaiser -Allee 4l
ist eine große , schöne Sechs-
Zimmerwohnuna mit reichlichem
Zubehör im 2. Stock aus 1. Oft .
zu vermieten . 12468

Zu erfragen im 3. Stock .
« Zimmer -Wohnung am Sonn «

tagplatz, neu hergerichtet , mit zwei
Balkonen und reichlichemZubehör,
aus sofort oder später zu vermiet .

Näh . Herrenstr . 52 , III . 9723*

Kuifenstraste 60
ist kl . Wohnung . 2 Zimmer , Küche
u. Keller wegen Vers, auf 1 . Okt .
zu verm . Näh, im Lad, « 30971
Blumenstraße 2, II . , neuhergericht.
Fünfzimmerwohnung u . Zubehör
sofort oder spät . z . verm . Näh.~ ' « 30545I . Stock .

Durlacherallee 29a ist eine schöne.
Fünf -Zimmerwohnung mit Ver..
Badz u . rcichl . Zub . auf 1 . Oft .
bjll . zu verm . Näh . Part . B30393

Süßer* oii. AschWröuuie
In der Nähe der Karlstraße und des neuen

Bahnhofs sind 2 Lager - oder Geschäftsräume von je
300 qm nebst den dazugehörigen Büros u . Nebenlokalitäten
billigst zu vermieten . Obige Räume sind durchweg neu
berperichtet und eignen sich infolge der freien Lage des
ganzen Gebäudes für jeden Geschäftsbetrieb .

Näheres Klauprechtstraste 44 . Büro . 14783

KarleFriedrichstratze 6 ist ein

mit anstoßendem großen Z i m in c r aus sofort oder später zu ver
mieten ; auch könnte evtl, eine schöneWohnung mit 6 Zimmer
dazu vermietet werden .

Näheres Karl » Friedrichstratze 6 , II .

Wohnung gu vermieten.
Aus 1 . Oftober oder früher ist eine Wohnung, bestehend aus

sechs Zimmern nebst Zubehör , Karl - Fri «drichstraßc 6. 3. Stock , nächst
Kaiserstratze und Marktplatz, zu vermieten . 10744

Nähere» Karl - Friedrichstraste 6 « 2 . Stock, recht ».

Klauprcchtstrafir 26 Seitenbau 5 .
Liock . eine kl . Mnnsardenwohn .
oex I . Okt . zu v«rn7 :ct . B29714

.Narieuskraße «II, pari ., ist ein' rdl . Zimmer mit Küche auf 1.
Oktober zu vermiet . B30634

Schiitzenstr . 25 schone Mansarden¬
wohnung, 2 Zimmer . Küche. Kell.
per 1 . Okt. zu vermieten . Räb .
parterre . >« 30427

Sternbergstr . 15 schöne Wohnung
von 5 Zimmern , Bad . geschl. Ve¬
randa u . übl . Zubehör weg . Weg¬
zug aus 1. Okt . od . später zu ver -
mieten . Näh , i . 2. St . « 30670 .10»!

Wielandtftr . 8 ist eine Wahnung
von 2 Zimmern und Küche mit
Gasleitung zu vermiet . « 30680

Wilhelmstraße 56 ist eine sehr
schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubeh. aus 1 . Okt . an ruh . Leute
zu vermieten . Näheres II . St . ,links. « 30285

Norkstrnpe 29 , im neuen Hause , 3
Treppen , ist eine Dreizimmer¬
wohnung mit Bad u . Mans . aus
sofort od . später zu vermieten .
Näh. Klauprechtstr. 15 , I . >« 30463

♦ zu venn.
Im Stadtteil Beiertheim , Halte¬

stelle der elektrischen Straßenbahn ,
nächster Nähe des neuen Bahnhofs ,
sind aus 1 . Oktober oder später ,
Wohnungen von 3 Zimm ., Küche ,
Keller, Bad , Dachkammer, Klosett
mit Wafferspül ., Balkon u . Küchen¬
veranda , zu vermieten . Näh. beim
Eigentümer Karl Hanselmann ,
Maria -Alexandrnstr . 16. 0 .9

-esbÄ. FrsiieiiverkiiiS.Hnrenür.37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr . 12444 *
Angenehmes geselligesZusammen¬

leben. — Auskunft erteilt
Die Hausmutter .

Motu- und Waszimnm
gut möbl. , mrt Balkon und Bad-
benützung, schönem, freiem Play ,
Haltestelle der elektr. Bahn , in
sehr gutem Hause , findet ein best.
Herr bei kl . , gut . Kam. von 1 . Okt .
ab gemütl . Heim , auch kann cinz.
Zimmer abgegeben werden.

Zu erfrag , unt . Nr . B30973 in
der Exped . der „Bad . Presse" .

Schön möbliertes
Wohn- u . Schlafzimmer
nur an besseren Herrn sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Brahmstraste 28 , Ecke Bachstratzc .
Part ., lk^. ( Weststadt ) . B30566.3 .2

Wohn- u. Schlafzimmer , gut
möbliert , mit Balkon sofort od.
spät, zu vermieten. Näh. Kaiser -
allee 29, II . St . B30336
Gemütl . Wohn - u. Schlafzimmer ,
für 1 oder 2 Herren oder Damen
passend , sofort oder 1 . Oktober, aus
Wunsch Pension, ^

n vermieten .
« 30996 .2. 1 Hirse 124 , 3 . St .

Wohn - «. Schlafzimmer , sein
möbliert , in schöner Lage, sind
Hirschstratze 2, parterre , nach der
Stesanienstraße gehend, sofort od.
später zu vermieten . B30969

Ein sehr schön möbl. Zimmer ,
1 Treppe hoch , beim Hauptbahn¬
hose. ist auf sofort zu vermieten .

Zu erfragen bei Körner , Krieg-
straße 14 , Hutladen . « 30340

Zwei möbl . Zimmer , ein . mit
sep. Eing ., zu vermieten . B30689

Lessin-cEnuimtmce 13 , II .
ÄmaÜenflr. 33 , H. Dt . ist 2senstr

gut möbl. Zimmer an soliden,
ruhigen Herrn zu vermieten .

Amaiienstraße 53, Stb . Part . , ist
ein sehr gut möbl. Zimmer mrt
Schreibtisch per 1 . Oktober zu
vermieten . B30446

Augustastr. 8, II ., ist ein Balkon-
Zimmer zu vermieten . B30970

Durlacherallee 20 , IV ., r ., schon
möbliert. Zimmer billig zu ver¬
mieten . 8330986

Klauprechtstratze 24, IV ., rechts,
ist einfach möbl. Mansardenzim -
mcr billig zu vermiet . B30968mcr yrurg zu oermrer. soauaoo

Kriegstr. 159 gut möbl. Mansar -
denzimmer brllig zu vermieten .
Näheres ?>. Stock. B30604

Lammstraße 3, 1 , Treppe , ist auf
1 . Okt . eleg . möbl. Salon - und
Schlafzimmer an solid. Herrn zu
vermieten. B30436

Lcopoldstr . 3 b III. , ifl ein gut möbl.
Balkonzimmer mit Pension an
Dame od- Schüler zu verm. B28818

Leopoldstraße 15, 2 Treppen , sind
2 große, gut möblierte Zimmer ,
einzeln oder zusammen, zu ver¬
mieten. « 30135

Luisenstraße 30, III . Stock , ist ein
schön möbliertes große» Zimmer
an besseren Herrn sofort oder 1 .'
Okt . zu vermieten . B30592

Mariensttahe 49 , 2. St.
ist ein gut möbliertes Zimmer mit
separatem Eingang und ohne vis-ä-
vis, mit oder ohne Penston sofori
oder später zu vermieten . B30749
Nowacksanlage 9, III ., ist ein gut

möbl . Zimmer an solid. Herrn
sofort zu vermieten . 3330985

Sosienstraße 9i , Yl . , rechts , sind
einige schön möbl. Zimmer (Bal¬
kon u . Erker) mit sehr guter
Penston zu vermieten . 3)30894

Wilhelmstraße 74 . Part ., ist ein
schönes möbl . Zimmer zu ver¬
mieten. « 30760

Miet - Gesuche .
Ehepnnr m. 1 Kind, sacht zum

L Okt . möbl . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit eingerichteter Küche
oder Wohn - um » Schlafzimmer
mit Peufion . Offerten mrt Preis¬
angabe unter Rr . 8330997 an in-
Expedition der »Bad . Presse" .
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829 m
ü. M. Bad unO Kurhaus Passuag ob Chur (Schweiz)

Subalpine Lage .

Saison :
Mai bis
Oktober.

Hotel I . Ranges mit 220 Betten , Vestibüle , Lift , Vacuum . Elektrische Heizung .

Ermäßigte Preise vom 1. September an. —. — Für Herbstkuren vorzüglich geeignet .
Kein anderes Bad in subalpiner Lage weist so viele u . unübertroffene Heilfaktoren auf wie Passugg . Mildes Klima, stark
alkalische und milde Natron -, Jod - und Eisensäuerlinge . Die modernsten und vollständigsten hydro - u. Ijydroelektr . Bäder -Installationen der Schweiz .

Licht - und Aerotherapie . Kurtisch für Magen - u . Zuckerkranke .
Kurarzt Dr . J . Scarpatetti . 5877a .5.5 Prospekte durch Direktion : A . Brenn .

L, von 1—1

WMprima Qualität Me ,
eigene Mästung ä Pfd . 76 Pfa .

Wilhelm Tteä,
1830719 Mellereibetzber .

8rm § SchMerlllM ,
ganz neu , für i
paffend , wegen
zu verkaufe «.
Durlach , Herrentzraße 15» 2. St .

IOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOIOII

0

20

1841
Am kommenden Samstag , den 14. September d . J .,

abends */»9 Uhr beginnend , findet im Vereinslokal (Rest .
Klapphorn , II . Stock )

Begrüssungsabend
unter Mitwirkung der Hauskapelle bei reichhaltigem
Programm statt .

Unsere verehrlichen aktiven und passiven Herren
Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen geziemendst eingeladen . 14790

Der Vorstand .

0
. t. *** -

0

U0 » 0 > 0 > 0 » 0 » OW0 » 0 » O » OWO » 0V0 > O »

Badischer Kunstverein .
Am 15 . September d . J . 14767

Wiederöffnungder Räume
mit einer Ausstellung von Werken ehemaliger Schüler

des Geheime Hofrstes Professor E . Bracht , Oresden .

KMiblichek i>es Bs!>. Frmllmeiils
Waldhornstraße 13 . 14686

Wiederbeginn - er Ausleihstunden
Samstag, den 14. September , nachmittags Vs3 Uhr.

Am 16 . September beginnen unsere

Nach

Ne w - YorK
*• ab Rotterdam

via Boulogne-sur-Mer
I mit der

Holland Amerika Lime
Erstklassige, bis 24170 Reg.-Tonnen

groBe Doppelschrauben -Dampfer.
Neuer Dreischrauben - Dampfer von

32500 Reg .-Tonnen im Bau.
Kajüts -BHIets und Auskunft durch :

Carl Gütz, fiSSÄ
Hebelstr . 11)15 , b. Rathaus. Tel . 1559
Willi . Hoffmeister , Bruchsal ,SchloBstraBe 2. Telephon 122 .
Albert Seifried , Pforzheim
Sedansplatz 10 . Telephon 359 .

Giileplieitsbäufi!
in

Sprach-
stete vorrätig bei 8748
Karl Jock , Juwelier

Kaiferstratze 141,

Kurse
und zwar besonders

Englisch , Französisch , Italienisch ,
Spanisch , Portugiesisch , Deutsch ,

Grammatik , Korrespondenz , Konversation , Literatur.
Nachhilfe für Schüler aller Lehranstalten.

= = = = = = Honorar massig .
Der Unterricht wird teilweise von Ausländem und von Herren, die

lange Jahre im Ausland tätig waren, erteilt .
Ausführliche Auskunft bereitwilligst durch die 14464 .3.3
Handelsschule „ MERKUR “

Karlsruhe Kaiserstrasse 113 Telephon 2018 .

Schwetzinger Schlossgarten
im prächtigsten Herbstschmuck . 6260a4.3

Herrliehe Herbstfärbung . Verkehrs -Verein Schwetzingen .

St . Blasien .
Gasthof u. Pension Felsenkeller .
Gut bürgerliches Gasthaus . Neu umgebaut . Schöne Zimmer von 1 .50
bis 3 Mk . Gute Küche. Reelle Weine . Große Säle für Vereine .
Touristen empfohleu. Der Besitzer : O . Faller . 3936a

Schönster Herbst-Aufenthalt
Hotel - Pension Wartburg

bei Mannenbach am Untersee , Schweiz.
Im September Pensionspreis Fr . 4.40—5‘ |o bei vorzdgl . Verpflegung. Ruhige ,
geschützte Lage , herrliche Spaziergänge , Hochwald , Seebad und Gondeln .

Prospekte zu Diensten . 6214a

i

Für 14383

Artillerie, Infanterie , Seilerei und
die Wen truppen.

2.2 vorschriftsmässige

Unterbosen, Hemden
und Socken.

Hosenträger , Patent-
Miliiärsäcke.

— Versand nach auswärts —

Für diese Woche können
wir sehr schöne frische

A; : . « zum Kochen, Lieden und
V ' i - 4 Trinken offerieren :

10 Stück Koch-Eier . .
10 Stück Sied -Eier . .
10 Stück Tee -Eier . . .
10 Stück daher . Landeier

zu Mk . —.65
o - 70

,* »»
— 80

• i „ .90
frische Trink -Eier . Stück 77 * Pfg.

Karlsruher Eier « Zentrale
POtoK 14578

Telephon 257 .

laiserstr . llS . BskeAdlerätr.

Schlaflos .
igkeit, die Kranke , Nervöse, Herz-
leidende so oft herunterbringt , Mat¬
tigkeit, Appetitmangel , Stuhl und
Urin heffern sich schnell , wenn man
regelmägig Altbuchhorster
Marksprudel Starkquelle
trinkt . todEjon nach kurzem Gebrauch
dieses ausgezeichneten Heilwafferswerden Männer und Frauen leine
wohltätige Wirkung empfinden , der
Körper kommt zu Kräften u. die alte
Spannkraft u . Lebensfreude kehrt
mrück. Von zahlr . Profefforen und
lerzten glänzend begutachtet . FI .

95 Pf . JnKarlsruhe : inderDrogerie
W . Tscherning, Amalienfiraße 19,W. Baum , Werderstr . 7, O. Mayer
Wilhelmstr . 20 , Otto Fischer, Karl¬
straße 74 , C. Roth , Herrenstr . 26128 ,
Th. Walz , Kurvenstr . 17 ; in Mühl¬
burg : M. Strauß ; in Durlach : A.
Peter . Drogerie ._ 5520a

Erbprinzenstr . 28 .

Französisch:
Konversation , Grammatik , Nach¬
hilfe und Uebersetznngen . B30821
Weinbrennerstrafie 16. II. St . Iks .

ingang Körnerftraße .

ginSreakmifScrDctf!
(bereits noch neu »ist umständehalber
billig zu verkaufen bei 6612a.2.2

L . Heiuzler , Bürgstr .,
Sulzbach . Post Malschb. Ettlingen .

Getr«M !
>erren - u. Damenkleider , Schuh «,

Stiefel , Weißzeug zahlt am besten
I . Groß , Markgrafe»strche 18.

Vollst . Bett 25 jc . ltür . Schrank
Jl , Waschtisch u. Nachttisch 6 ji

» W * LnKe.-Wilhelmtzr .1Z. Hof L

kerbst-lleutielten
in 14743

HerrenFilzHüten
Clegante kockaparte ülodeformen
Clnfacke und feinste Qualitäten .

Reiche Auswahl in« und ausländischer Fabrikate .

Wilhelm Bauer
ßrossh . Hoflieferant

84 Kaiserstrasse 84 84 Kaiserstrasse 84.

Velour - küts. Rabattmarken . veutkbe
und Mühen.

Stahl - und Mineralbad Niedernau
im württbg . Sohwarzwald . Ruhige , idyllische Lage inmitten prächtiger Tannenwälder .
Bäder aller Art - Penelon inkl . Zimmer von Mk. 5 .— an . Ab 1 . September ermässigte Preise .

Angenehmer Herbstaufenthalt . Prospekte vom Besitzer : Fr . Haidt . 3717a.5.5

Nährsalz-

CACAO
CHOCOUDE & EXTRACT

leichtverdaulich , nahrhaft und
daher ganz besonders für magen¬
schwache Personen geeignet .

Allein . Fabrik . HEWEL &VEITHEN, Cöln «.Mm
Kaiserl . Königl. Hoflieferanten .

2818»

Putzen Sie Ihr
Schuhzeug nur mit

. 6entner’sS (fmficr8iRe

Mlgrin"
Hochglanz
im Moment!

Alleiniger Fabrikant auch des so beliebten Veilchen¬
seifenpulvers »Goldperle “ s C

Carl Geatzter , Fabrik cliem .-teciin . Pnd ., Göppingen .

in Metall und Kautschuk,
Typen -Druckerelen,

Emallschilder, Cliches ,
Signierstempel u . Farben .

Preisliste gratis . Fachm. Ausführung.

Versch. Kurbäder.
Halb- , Sitz- ,Fass - and Wechsel¬

bäder . Döschen , Wickel
(Packungen ) u. Massagen,
1 ampf- undHeissIuft -Kasten -
häder etc. 9695

Oamenbadezeit: . Montag und
Mittwoch vorm. */,8_ I Uhr n .
Freitag 2— 8 Uhr .*

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit u . Sonntags ‘l%8—12 Uhr
vorm , auch üb. Mittaggeöffn, “

Heirat .
Alleinstehender Fachmann , Oct=

mög ., 31 I . alt , evg . . mit kleiner,gutgehender Färberei und chem.
Waschanstalt in kleiner Stadt
Württembergs , sucht sich mit ein.
Fräul . im Alter von 25—30 I . zu
verheiraten . Büglerin bevorzugt. ’

Gefl . Offerten unt . B30934 an
die Erved . der ,,Bad . Preffe " erb.
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